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I. % Aekarmtmachirngerr der
/ . Stadt Wiesbaden.
/ Bekanntmachung.

.j  Mittwoch . den 1. Septemberd. I . . Vormittags
10 Uhr . werden die aus Hans - und Küchengeräthschaften,
Kleidungsstücken und Leibwäsche bestehenden Nachlässe:

1. des Kelliers Wilhelm Heilhecker,
2 . der Frau Christian Elsenmüller Wwe.
3. der Ehesiiu des Schneiders Johann Keller,
4 . der Aufwrterin Wilhelmine Ebert,
5 . des Kelims Julius Ritzel,
6 . der Aufwäterin Eva Effelberger,
7 . des DienstÄnnes Christian Lohr und
8 . des Taglöh -rs Wilhelm Sturm

in dem Hause Bleichraße Nr . 1 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , deryZ . August 1897.
I . Auftr . : Brandau.

Magistrats Secretär -Asststent.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Die Herstellung v> 62  Grüften auf dem Neuen

Friedhofe soll vergebenfxden.
Zeichnungen und Dingungen sind während der

Vormittagsdienststunden Zj, „ mer Nr . 47 des
Rathhauses einzusehen ; selbst werden auch Blanketts
gegen Erstattung von 50 ?g. für das Stück verabfolgt.

Angebote mit Probezel sind bis Donnerstag,
den 2 . September l Vormittags R© Uhr,
postmäßig verschlossen einz ^che» .

Wiesbaden , den 26 . Luft 1897.
Oer ’eringenieur : Richter.

Bekanntvhuug.
Der Mehrerlös von deyZ 15 . Juni 1897 ein-

schließlich bei dem städtischen !,hause dahier verfallenen
und am 26 . und 27 . Juli 1? versteigerten Pfänder
Nr . 47418 . 47562 . 47980 . 4909Wg , 49372 . 49492 . 66 .
128 . 143 . 149 . 150 . 242 . 248 . 3Öj 20. 396 . 405 . 415 . 435.
504 . 518 . 560. 582 . 590. 629 . 630. 0 669_ 881 . 717  726-
727 . 755 . 760 . 770 . 823 . 824 . 825c 837 . 852 . 898 . 972.
975 . 989 . 998 . 999 . 1044 . 1061 . 10^ 90. 1102 . 1131. 1135.
1144 . 1162 . 1180 . 1224. 1225 . 1261 ?3 1287-  z 28g. 1291*.
1314 . 1374 . 1375 . 1388. 1396 . 1399^ 14öl 14ü4 14*88
1538 . 1539. 1540 . 1541. 1542 . 1561 f7 > 1585 < 16la 1643>
1665 . 1666 . 1680. 1686. 1694 . 1717. 8, i 719  i 72g. i 72 >.
1722 . 1767 . 1797 . 1798 . 1810. 1811. 2. i 8i 4. 18i 5, i873
1878 . 1900 . 1913 . 1931 . 1934. 1943. , 1965. 1991 . 1995
2019 . 2021 . 2048 . 2077 . 2090 . 2091 . - 2112. 2116 . 2137.
2153 . 2158 . 2191 . 2213 . 2235 . 2243 . . 2255  2 256 . 2257
2266 . 2268 . 2274 . 2276 . 2297 . 2300 . 2 2327 . 9945 . 2354.
2360 . 2361 . 2366 . 2370. 2398 . 2402 . ^ 9431. 2570 . 2578.
2586 . 2587 . 2667 . 2668 . 2669 . 2681. 2ß 742. 2759 . 2778.
2781 . 2815 . 2875 . 2914 . 2923 . 2929 . 2Hg 38 2959 . 30ül>
3008 . 3019. 3036 . 3045 . 3080 . 3081 . 3JU 25  3131 . 3141
3146. 3164 . 3176 . 3215 . 3221 . 3228 . 3% 24 3329 . 3347.
3378 . 3386 . 3387 . 3405 kann grgen ^ bec  ^ fanb .
scheine bei der Leihhausvrrwaltung daylkr w öng genommen
werden , waS mit dem Bemerken bekannt gr ba jj bje
dir zum 27. Juli 1898 nicht erhobenen -te b„ Leihhaus-
Anstalt anheim fallen. ^

Wiesbaden , den 26 . August 183.
Die Leihhau^ ^ ^ .

Stadtbauamt , Abtheilung fü^raßenban.
Die am 27 . August cr . flattgeV

Versteigerung ist genehmigt und » W Kehricht
den Steigerern zur Abfuhr überwt

Wiesbaden , 28 . August 1897.

Bekanntmachung.
-hter.

Mittwoch , den 1. September d. J --ch„littags
4 Uhr werden hinter der Kupfermühle an
straße die Zwetsche « von 1« vol ^^ h ,̂,
Bäume « gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28 . August 1897.
Der Mij

Bekanntmachung.
Montag , den 6 . September d. I . . Vor¬

mittags 1k Uhr , sollen drei unter der Schule
am Blücherplatz befindliche , znm Weinlagern
geeignete Keller von 215 , 57  und 58 qm, im
Ganzen 830 qm Bodenfläche , auf eine längere
Reihe von Jahren , an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , auf Zimmer Nr . 55
zur Einsicht aus'

Wegen Besichtigung der Keller beliebe man sich
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr an den im Schul¬
gebäude anwesenden Bauführer zu wenden.

Wiesbaden , 28 . August 1897.
Der Magistrat

I . Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Vorstände der vereinigten hiesigen Krieger¬

und Militärvereine haben die Herren Mitglieder der
Stadtverordneten -Versammlung zur Theilnahme au den
diesjährigen „ Sedanfeierlichkeiten " eingeladen.

Wiesbaden , den 30 . August 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Verianimlung.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder , deren Lage urch Pla cate in jedem Haus angezeigt
ist . Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1 . an die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3 . an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssels auf dem
Feuerwehrbüreau , Zimmer Nr . 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause , erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michelsberg 11 . Emserslraße 21 . Walranistraße 19.
Ecke der Emser - und Walkmühlstraße . Ecke der
Bachmeyer - und Walkmühlstraße . Westcndstraße 1.
Bleichstraße 39 . Schwalbacherstraße 18 . Ecke der
Karl - und Rheinstraße . Rheinstraße 90 . Dotzheimer-
straße 52 . Schiersteinerstraße 6 . Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmaucr . Biebricher-
straße an dem Rondell . Ecke der Biebricher - und
Möhringstraße.

Friedrichstr . 32 . Rheinstraße 30 . Goethestr . 13.
Albrechtstraße 1 . Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Eck-
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Franke
furter - und Rheinstraße . Taunus - und Rheinbahn-
hof . Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude ) .

Theaterplatz 4 . Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße . Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg . Sonnenbergerstraße 50 . Parkstraße 11 . Ecke
der Bierstadtcr - und Alwincnstraße . Bierstadter-
straße 12 . Gartenstraße 14 . Langgasse 34 . Schul
berg 12 . Schwalbacherstraße 38 . Platterstraße 62.
Ecke der Gustav -Adolf - und Hartingstraße . Schacht¬
straße 25 . Kochbrunnenplatz , Hotel Rose . Ober-
Geisbergstraße 36 . Geisbergstraße 5 . Nerostraße 25.
Taunusstraße 57 . Kapellenstr . 30 . Stiftstraße 30.
Nerothal 19 . Ecke der Emilien - und Kapellenstraße

Die Polizei -Verordnung vom 10 . September 1893
schreibt in 8 21 vor : „ Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes , in welchem Feuer ausbricht , sowie die¬
jenigen , welche dies zuerst bemerken , sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben ." 256

Wiesbaden im Mai 1896 . Der Magistrat.

Mittwoch, den1. September 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Inner
Lortzing.
Ebner.
Löpke.
Kücken.
Auber.
Joh . Strauss.
Litolff.

1. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann“
2. Postillon d’amour , Gavotte . .
3. Unser Liebling , Walzer . . . .
4. Russisch . .Fantasie .
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball .
6. Fata morgana , Polka -Mazurka . . .
7. Balletmusik aus „Die Tempelherren“

a) Adagio , b) Auftritt der Zigeuner und
Csardas , c) Schmetterlings -Tanz , d) Die
Bogenschützen des Königs.

8. Vom Wörther See , Marsch
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction Herr Coneertmeister Hermann I r m e r
1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ . , Adam.
2. Angelus aus der Suite -Scene pittoresques Massenet.
3. Finale aus „Hiarne “ . . I
4 . Grillenbanner , Walzer . . .
5. Variationen aus der Chor -Fantasie .
6 . Reethoven -Ouverture . . . .
7. Fantasie aus „Mignon * . . . .
8 . Mit Bomben und Granaten , Marsch .

Schild.

Marschner.
Joh . Strauss.
Beethoven.
Lassen.
Thomas.
Bilse.

Carhaus za Wiesbaden.
Donnerstag , den 2 . September , Abends 8  Uhr:

Patriotisches Concert
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung , grosses Bombardement

und Bouquet.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

1 Jahr oder 6 Wochen ) sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert
im grossen Saale statt.

‘ Städtische Cur -Verwaltung.

Fremden =Y er zeichniss.

vom 31 . August 1897.
Hotal Adler.

Nacken m. Fr ., Kfm. Rheydt
Lion , Fahrikt . Berlin
Barouin v. Harsdorf

Zweibrücken
Gahlen m. Fr . Zweihrücken
Koopmann Hannover
Koopmann Hamburg
Salomon Hannover
Jungeblodt m. Fr . Münster
Cohen m. Fr ., Kfm . Arnheim
Frische m. Fr . Vohwinkel
Lindenberg Remscheid
Knickenberg , Frl . Telgte

BahnhobHotel.
Eduard m. Fr.
Strass m. Fr .,
Rosenstock m. Fr.
Brahm
Geuge , Kfm.
Gristel , Kfm.
Sandi , Buchhdlr.
Semmern
Peters

Cassel
Friedberg

Berlin
Berlin

Tuttlingen
Oldenburg
New -York

Wermelskirchen
Wermelskirchen

Marcerschalk , Dr . med.
Amsterdam

Marcerschalk Amsterdam
van Bleywyt Gravenhagen

Helel Bellevue.
Sontag m. Fair .. Lehe

Schwarzer Bock,
v . HoptVgarteu m.Bed .Schloss¬

hauptmann u. Kammerherr
Eisenach

Hering , Dr . phil . Leipzig
Telfer m , Fr ., Capit . London
Hagen , Fr . Insterburg
Weyer , Fr . m . 2 T . Cöln

(Aus amtlicher Quelle .)
Goldener Brunnen.

Staufl 'er , Kfn . Guntersb ’um
Cölnischer Hol.

Müller m. Fam . Dortmund
Schuster m. Fr . Heroldsberg
Meinecke , Kfm . Hamburg
Hertel , Kfm . Hamburg

Hotel Dahlheim,
van Starkenberg m . Fam.

Amsterdam
Timmer m. Fr . Holland
Hohf m . Fr ., Kfm . Gladbach
Zwetsch m. Fr . Oberstein

Hotel Einhorn.
Pahst Brühl
Grünewald , Secret . Worms
Grünewald , Pfarrer Worms
Spitzer , Kfm.
Liertz m. Fr ., Kfm.
Matheus , Kfm.
Bentz , Kfm.
Gandlitz , Dr.

Badhaus zum Engel.
Blase , Reg .-Ra h Dresden
Koob , Rechtsanw . Würzburg
Goldmann m. Fam . Elberfeld
Bornemann , Forstmeistei

Babenhausen
Paul m. Er ., Reut . London

Englischer Hof.
Schifit m . Bed . Warschau
Tiinauu , Priv . Neusidz
Suesmann , Fr . Nousalz
Suesmann , Fbkb . > Nousalz
Fajaus , Priv . Warschnu
Kolb , Kfm . Berlin
Fckel , Restaurateur Berlin

Eleenbahn -Holel
Kraemer , Kfm . Neunkircben

Berlin
Berlin

Worms
Worms

Aue
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Freiburg
Magdeburg

Oberhausen
Budapest
Eppstein

Oberstein
'Oberstein

Weiden
Düsseldorf

Crefeld

Hamburg
Cöln

Harburg
Harburg
Harburg

Pest
Pest

Müller, Priv.
Ludendorf
Lncas , Kfm.
Gressinger , Frl.
Strefler , Priv.
Hartenberger
Drey m. Fr.
Feiler , Beamter
Hoppe , Kfm.
Kroasch

Erbprinz.
Eicbelburg , Kfm. Cöln
Sehuaiaeher m. Fr , Düsseldorf
Ivümerer , Kfm. Jagstheim
Batt Heidelberg
Müller m. Fr . Augsburg
Meyer, Kfm. Cöln

Europäischer Hof.
Fleuss m. Fr Elberfeld

BrOnur Wala
Borns m. Fr . Hannover
Fricke m. Fr . Hannover
Walther , Beninerin Frankfurt
Pelz , Kfm. Aachen
Menden, Beamter Cöln
Joost m. Fr ., Kfm. Cöln
Eupen m. Fr ., Kfm. Bonn
Zahn, Kfm. Karlsruhe
Moock, Kfm. Crefeld
Heorien, Kfm. Esslingen
Warch m. Farn. Heiningen
Haerlitschek , Kfm. Leipzig
Kemmer m. Fr . Amsterdam
Weyland , Kfm. Bremen
Wallorch , Kfm. Crefeld

Hotel zum Hahn.
Beckmüller m. Fr . Berlin

Hamburger Hof.
Kammer m. Fr . Elberfeld
Lehmann , Fr ., Priv . Berlin

Hotel Happel
Lipom , Amtsr . Herne
Bömberg m. T . Niemelhausen
von Korpytschew, Fr.

St. Petersburg
Kolpytschew , Lieut.

St . Petersburg
Hirschberg Sohn Hamburg
Vetter m. Fr.
Schmidt m. Schw.
Kaschau
Sievens
Jansen
Bayer, Kfm.
Heller, Kfm.

Hotel Helienzollern.
Josepfson m. Fr . Stockholm
Schloesberg, Fr . m. T . Lodz

Hotel Katterhet.
Lewi m. Farn. New-York
Albert , Fr . Hamburg
Johpstone m. Farn. Amerika
Mangels m. Farn. New-York

Hotel Karpien.
Müller, Stud . Dresden
Fischer , Stud . Dresden
Hannemann , Fuhrherr Berlin
Hannemann , Fuhrherr Berlin
Werner , Fuhrherr Berlin
Munchs m. Fr , Neuss
Leuchtmann Breslau

Goldene Kette.
Korngold , Fr . Russland
Schlesinger , Kfm. Neu-Ysenb.

Hotel Mehler.
Marker , Benin . Wesel
Britz Wattenscheid
Haberkorn Wattenscheid
Weise m. Farn. Crefeld
Hauptmann , Lehrer Berlin
Duffn er Scheweningen

Hotel Metropole.
Prince m. Fr . New-York
Skutsch , Fr . Breslau
Mener, Kfm. Bruges
van Herch, Kfm. Bruges
van Damer
Maire m. Tocht.
van Asch van Wyck m. 2 8.

Holland
Pago Hamburg
Graf Bnincki , Offizier Posen
Gronau , Arzt Berlin
Posselt m. Fr . Berlin
Beinecker , Fr . m. 2 Töcht.

Chemnitz
de Hoffer m. Fr . Java

Hotel M.nerva.
Schöne, Fabrikt . Viersen
Leclercq , Advocat Brussel
Leclercq , Fr . Brüssel
Kricheldorff Braunschweig

Nonnanooi.
Fraenkel m. Fr . Stuttgart
Leuchartz Hamm
Striegler Leipzig
Rödder m. Fr . Bischofswerde
Altmann in. Fr . Berlin
Moedebeck m. Fr . Dortmund
Bicker m. Fr . Tübingen
Wetzel Tübingen
Roesing, Frl . Cöln
Wertheimer , Kfm. Metz
Weide , Archit.
Weide in. Fr.
Heimgärtner m. Fr.

Ludwigshafen
Eickomayer Richen
Putsch , Kfm. m. Fr . Cöln
Steiger . Kfm. Grossbieberau
Trambusch m. Fr Cöln

Kruse , Kfm. M.-Gladbach
Born, Ingen . Duisburg
HarMpnn m. Fr . Dresden
MloWrtk, Kfm. Berlin
Kolb Fürth
Thoelen Fürth

Hotel da Nord.
Bartels m. Fr . Münster
Builivan, 2 Frl . Mexiko
Brücell, 4 Frl . Mexiko
Sehlosberg, Fr . m. T . LodzRussland

Lodz
Mexiko
Mexiko

Holland
Holland

Lunie
Bornstein
Burcell m. Fam.
Molony, Frl.
Yailtant , Fr.
Moens Fr.

Hotel Oranten.
ten Cate Amsterdam
Knypers Amsterdam
Augustinus m. Fr . Haarlem
Paine , Mrs. m. Bed. Paris
van der Gon Netscher , Fr.

s’Gravenhage
van der Gon Netscher , Lieut.

s’Gravenhage
Hotel St. Petersburg

Bertram m. Fr . u. Bd. London
Bertram , Priv . London

Pfälzer Hel.
Sack Coeslin
Haggersberg , Kfm. Eisenberg
Hauschede Dortmund
Bauer , Priv . Nürnberg
Ross, Priv . Manchester

Promenade-Hotel.
Schiller , Fbkt . Plauen
Jacob in. Begl. Hamburg
Sachowitz Plauen
Carleton , Miss St . Lonis
Carleton , Mrs. St . Louis
von Damnitz m. Fr . Berlin
Reismann, Fr . in. T . Wien
Reckwitz, Fbkt . Berlin
Albert , Fbkt . Berlin
van Andel m. Fam.

s’Gravenhage
Zur guten Quelle

Restinghaus Duisburg
Waldschmidt m. T . Homberg
Kuns , Wwe. Duisburg
Schischting , Dr . m. 8. Siegen
Heymach Königstein
Ohlgart m. Fm. Bergmenstadt

Rhein-Hotel.
Ebert m. Gemahlin Hamburg
Chremper m. Gern. Ruhrort
Pfister m. Gern. Heidelberg
Pfister , Sohn Heidelberg
Rupperts m. Gemahlin Cöln
Rupperts , Frl . Cöln

Gasthaus Rheinbahnhot
Wirsing m. Fam. Pforzheim
Kellermann Karlsruhe
Wulf m. Fam. Hamburg

Badhaus zum Rheinstein.
Thimm, Rent . Wittstock
Lennarz m, Fam. Düsseldorf
Ebeling , Amtsr . Beuthen
Adrian , Fr . m. Tocht . Velbert
Petersen Erlangen
Dittmar , Kfm. Salzungen
Breitling Ludwigshafen
Baer , Dr . Berlin
Schmeltzer , Bend . Hattlneng
Winkelhans,Hotelb .Hattingen
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Erck , Fbkt . Barmen
Heide , Fbkt . Böhm.-Kamitz
Triebense , Kfm. Berlin
Schmidt, Fr . Bonn
Klein m. Tochter Cöln
Lunie , Kfm. Minsk
Hammer Alsheim

Hotel Rose.
Castle, Mrs. m. Miss England
Neustein , Bergr . Essen
Gelsam, Rent . Honnef

Goldenes Ross.
Rollinger , Kfm. Saarbrücken
Weber , Kfm. Frankfurt

Rfimsrbad.
Masel, Kfm. Wilna
Baumann , Fr . Berlin
von Cölln Berlin
Baumann , Kfm. Berlin
Pese m. Fr . Scharley

Hotel Sehweinsberg
Schmeisser m. Fr . Halle
Güte , Kfm. Cöln
Kastle m. Fr . Mannheim
Marcus, Kirn. Berlin
Richter , Rent . m. Fr . Berlin
Schickei Neumühl
Baeseler , Fr . Magdeburg
Baeseler in. Fr . Magdeburg
Otto , Kfm. Dortmunc

Weltser Sehwan
Jaeger Berlin
Schlesinger , Direct . Neumark

Badhaus zum Spiegel.
Schaigne m Fr . Malin
Cohn, Kfm. St . Petersburg

Hauen _ Hotel Tannhäuser
Culmsee " jeebenguth Neunkirchen

Bergmann m. Fr . Paderborn
Bergmann Paderborn
Schuchhard , Rent . m. Fr . u

Tochter Blankenburg
Deems, Färbereibes . Dresden
Jürges Barmen I

Ortmann Barmen
Kathner , Sängerin B.-Baden
Heierle , Frl . New-York
Stahl , Kfm. Dauborn
Deul , Kfm. Dauborn
Blechinger , Kfm. Wien
Made m. Fr . u. Sohn Cöln
Heidecke Cöthen
Lefkovic , Kfm. Prag
Grein, Kfm. Cöln
Schuchhard , Frl . Blankenburg
Schulze, Kfm. Giessen

Taunus-Hotei.
Günther , Kfm. m. Fr . Essen
Pellinghof Bochum
Grandpae ,m. Fr . Limburg
Triege , Kfm. m. Fr . Ahaus
Belinfaute , Fbkb . Haag
Belinfaute , Journalist Haag
Friedrich , Dr . mert. Dresden
Mielcke m. Fam. Siegburg
Fabucius m. Fr . Magdeburg
Berthold , Frl ., Rent . Idstein
Merigot, Kfm Limoge
Elgendorf , Kfm. Hamburg
Wiedenbach m. Fr . Essen
von Nesse Sondershausen

Hotel Viotoria.
de Vulder von Noorden-

Wagtho , Fr . Middelburg
Calkoen m. Fam. Amsterdam
Wittenstein m. Fam. Barmen
Elsässer Karlsruhe
Bethe m. Fr . Görlitz
Gourowich t Odessa
Wilda m. Fam. Danzig
Köper Lodz

Vier Jahreszeiten,
de Gruben m. Fr . Antwerpen
Ordway m. Fm. Washington

Hotel Vogel.
Franke , Kfm. m. Fr . Berlin
Olerfant Mons
Hassbach Coblenz
Garde Hannover
Dülmert Hannover

Dülmert Hannover
Bernert m. Fr . Stuttgart
Köhler , Kfm. Elberfeld
Köppens , Kfm. Düsseldorf
Stensjel , Kfm. Zwickau
Meinecke, Kfm. Zwickau

Hetol Weine.
Kirch , Fr . in. Tochter Cöln
Fjeigenspan, Rent . Dresden
Dunath , Refr . Bonn
Nuyken Münster
Lax, Rent m. Fr . Berlin
B-rna , Rent , Mittelheim
Dillemann , Kfm. Bannen
von Koellor, Stud . München

In Privathäusern.
Gartenstrasse 4.

Wagner , Frl . Sauborn
Harche , Kfm. Hamburg
Lorch , Kfm. Stolberg

Pension Margaretha.
Macdonald, MLs Schotland

Villa Montana.
Zimmermann,Frl .M.-Gladbach
Zimmermann, Frl . Chemnitz
Albin , Stud . Cleve
Meyer, Dr. Darmstadt

Neubauerstrasse 3.
Edwards , Fbkt . London
Kennedy , Mrs. London

Sonnenbergerstrasse 12.
Bagewiy m. Fr . 1 Russland
Kowarskig , Kfm. m. Fr . u.

Kindern Russland
Kanter , Frl . Russland
Unkrautt , Fr . Russland

Sonnenbergerstrasse 31.
Griesbach , Priv . Meran
Mayer, Fr ., Priv . Meran
Schindel ,Fbkb .Waltershausen
Schindel , Fr . Waltershausen

Pension Winter.
Born , Fr . Perleberg
Portner m. Fr . Warschau
Gordon m. Fam. u. Gouvern

Warschau

teure, 3 Sekretäre, 4 Vertikows. 4 Kommoden, 2
Consolen, 6 SopHas, 9 Sessel, 10 Stühle, 1
Etagere, 1 Trümeaux, 1 Geräthschrank, 6 Spiegels,
7 Bilder, ca. 150 Bände versch. Werke, 2 Käfia^
mit Kanarienvögeln. 20 Cartons Schreibpav' '
1 kl. Handdruckinaschine, 1 vollst. Ladeneinrich-'
18 Cylinderhüte, 1 Zwcirad, 600 Liters - .
(Steinberger), 600 Liter Wein (Hochĥ' '
kl. Schooßhund, 1 Schweinu. dgl. m. rffe{ t,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung statt
Die Bcrsteigeruiig findet thcilweise best.
Wiesbaden, den 31. August 1897. T-fefier

201 Wollenlranpt , Merichtsrwlb- :-

Nichtamtliche Auzr '«°«
Berloosungs -Li

froMfß eit
gelegentlich der

42. Waudermsilumlmlg dkMer,
mchlscher md Ngarischer gieiintmiWL

vom 2b  bis Ä « . August 189c

LooS- Gew.- Loos- Gerv.-
Nr. Nr.

1029 18«
1055 108
1074 75
1076 269
1086 131
1090 83

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 31 . Anguss 1887»
«baren:  Am 28. August drin Flaschenbierhändler Friedlich

Faust e. T .. N. Christiane Luise. — Am 28. August dem Stiifn^
gehüsten Ludwig Kisselc. S ., N. Ludwig Wilhelm. — Am 27
August dem Taglöhner Thomas Fehlinger e. S ., N. Thomas.

A u sg eb o l - n : Der König!. Scconde-Li-ulenant im 1. Pom»
merschen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 2 Hans Habelmann zu Berlin
mit Alma Müller hier. — Der Kaufmann Peter Bach hier mit
Marie Martin hier. — Der Briefträger August Wilhelm Christian
Metzger zu Frankfurt a. M . mit Anna Maria Schneider daselbst,
vorher hier. , ,

Berehelicht:  Der Missioris.Colporteur Friedrich August
Stuhlmann hier mit der Wittwe des Taglöhner Johannes Ludwig
stipp, Katharine Louise geborene Erbe hier. — Der Eisendrehe»
Peter Fischer hier mit Katharina Müller hier. — Der Artist Ernst
Rudolf Karl Hanneck- hier mit Anna Elisabeth Wiesendorn gcb.
Jung hier.

Gestorben:  Am 27. Aug. der Taglöhner Richard Haase,
alt 35 I . 6 M. 2 T . — Am 30. Aug. Friedrich Hellmuth Otto.
S . des Portiers Emil Kanth, alt 5 M. 27 T. — Am 31. Aug.
der Metzger Friedrich Kranz von Maffenheim, Landkr. Wiesbaden,
alt 25 I 4 M. 16 T.

Königliche- Standesamt.

14. Andere iiAtniliche SrkMlltillilHilMu.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30.August
d. Js . wieder ihren Anfang und finden von genanntem
Tage bis 4. September(2. September ausgeschlossen),
vom 13. bis 18. und vom 27. bis 29. September d.
Js ., Nachmittags von5 bis 6 Uhr, im Rathhause, Zimmer
Nr. 16, statt.

Schluß der Impfung mn 29. September.
Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen

Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zrugniß die natürlichen Blaticrn
überstanden haben, sowie diejenigen Kinder, welche in
früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestcllt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung
vom 29. April d. I ., wonach für Kinder aus inftcirten
Häusern besondere Impftermine anberaumt werden, wird
besonders hingewiesen. Die Impfung von Kindern aus
solchen Häusern findet für Erstlinge am 27. und für
Wiederimpflinge am 28. Septemberd. Js . statt.

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
daß Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden,
und daß der zu verwendende Impfstoff aus dem staats
lichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Königl. Polizei-Direction.

K. Prinz von Ratibor.

Gew.-
Nr.

1877 198

Loos
Nr.

264
158
92

70
273
256

307
365
386

418
443
452
453
495

533
535
542
544
548
553
558
575

618
636
662
664
679

802
809
822
849
850
867

924
928
936
967
986

1901 128
1946 121

230
167
122

178
107
245
50

239

1185
1190
1191

1226 140
1227 86
1229 84
1235 175
1264 215
1282 200
1286 194
1289 272

1318 61
1381 154
1386 145
1388 34
1394 62

1453 10
1455 263
1459 250

1502 348
1537 152
1552 266
1575 33
1594 214

1638 ' 66
1649 21
1662 179
1678 261
1683 233

169
267

1951
1955

2014
2015
2035
2074
2089

2153 139
2169 99

2227 124
2228 201
2238 95
2285 19.44

279
2340 26-280
2348 20*282
2384 2?

3325

Loos>
Rr.

3017
3019
3041 23
3043 1
3071
3075 V
3087 'S
3091 "3

3117199
312S148
315/117
310 114
31' 174
31 85

56

Gew.- ^oos-
Nr . Nr.
1803809

3811
3833
3835
3851
3884 259
3893 218

Gew.ILoos» Gew.--
Nr. Nr. Nr.
208 4837
197

1
25

252

192
4847 43
4867 137

3931 115
3989 4

4001 210
4018 14
4026 5
4047

4110

5050 171
5051 162

112 4115
4116
4148
4169
4181
4183

2411
2425
2431 /
2450 »
2457 3
2471/5
2477*2

260*11

27/156
27 222
2' 32
2 143

229
17

0 3332
3342

1 3365
3375

195
48

100
253
130

5052
5059 140
5063 251
5083 16
5214 133
5218 90
5228 247
5232 13
5255 93
5264 236
5281 244
5295 18
5297 7
5300 157
5315 231
5327 219

4209
4242

189
172

132
127

8
8f2

18)83
13)43
ip70

1704
1705
1714
1730
1743
1753
1766
1775
1784 12906 105
1793 |2917 2o4
„ua 2928 123
179? 12981 279

i892 91
1895 246
2900 81

3424 225
3431 191
3432 11
3452 161

3612 113
3532 35
3553 241
3558 80
3590 221
3595 97

3605 204
3629 166

3708 149
3710 96
3712 60
3731 265
3761 110
3786 102
3787 47
3790 258
3797 73 4828 151

4259 138

4354 141
4359 278
4372
4374
4391

4419
4442

36
243

4503 146
4509 106
4519 223
4540 184
4545 271

4629 187
4662 260
4688 207
4694 190

4743 8
4774 224
4789 44

4820
4825

5347
5373
5406 116
5414 257
5416 108
5424 27
5427 55
5432 213
5439 228
5464 69
5477 173
5481 240
5511 220
5560 103
5577 176
5579 31
5646 78
5618 42
5682 129
5704 249
5723 3
5757 227
5776 52
5787 20
5824 24
5850 118
5880 9

5929
5968

120
188

Die 21j c ber  Gewinne erfolgt in der Aula der
Ober-Realsck Oranicnstraße von Dienstag, den
31. August Nachmittags3 Uhr ab.

WiesV' den 27. August 1897.
Dje/rloosungs-Uommisfion:

Kopfermann . Faust.
Eh ? E- Ohlenburger . Herrman ».

Ilnerdecorationen

Bekanntmachung
Mittwoch , den I- September er., Mittags

,2 Uhr , werden im Pfandlokalc Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

2 Spiegel., 2 Bücher- und 6 Kleiderschränke, 1
AuSzieh., 1 Antoinetten- und 1 ovaler Tisch, 2
Schreibtische, 2 Waschkommodenund2 Nachttische
mit Marmorplatten, 2 Nähmaschinen, 3 Regnla-

625b

^tierischer Ausführung zu massigen Preisen.
)ie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Saftigkeit . Kostenanschläge und gemalts

EutwOrfe auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau.
CmlcsliCrs : a . ith

öbei und
aut  llig zu haben, auch stahliiiigserleichterung.

A.  Speicher , Adelt,aidstraste 4C.
I9O

I
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, den L. September 1897. Zweites Blatt.

Dir(Snjlän&tt in Indien.
* Wiesbaden, 31. August.

I " Indien werden die Engländer in absehbarer Zeit
m dir unbehagliche Lage kommen, die Probe auf die Treue
ihrer eingeborenen Soldaten zu machen, der sog. Sepoy's. ,
Die englische Armee in Indien besteht nur zum geringsten>
Thcil ouS europäischen Regimentern, in der weit über- '
wiegenden Mehrheit aus Eingeborenen, die vollständig nach
europäischem Vorbilde ou-gerüstet und einexerzirt sind
Selbst wenn die gesummte englische Armee in Indien wäre,
würden doch diese(eingeborenen) Sepoy»Regimenter den
Briten an der Zahl immer noch um ein Vieles überlegen
sein, und, wenn sie auch wohl nicht in offener Feldschlacht
Europäern gleich zu achten sind, so gibt es doch auch unter
ihnen auserwählte Kerntruppen, vor allem die Shik» und
Maharatten- Regimenter. Der Religion nach sind die
Indier theilS Anhänger MuhamrdS, theils Brahmas, und
diese konfessionelle Verschiedenheit ist c» hauptsächlich ge¬
wesen, welche bei dem großen indischen Militär » Ausstand
im Jahre 1857 den Engländern Indien bewahrt hat.

Die englische Verwaltung wurde biS 1657 in Indien
von der sogenannten ostindijchen Compagnie— einer groß
kapitalistischen Gesellschaft— geführt, die sich so haar
sträubende Mißbräuche zu Schulden kommen ließ, daß
seitdem Indien auf die englische Krone überging und in
Regierungs-Verwaltung genommen wurde. Dieses neue
Regiment hat in den nun vcrffosienen 40 Jahren die
brutalen Gräuel, die früher vorkamen, beseitigt, aber
materiell und moralisch für die Indier gar nichts gethan.
Die Indier, unter denen sich doch Hunderttausende von
gebildeten Leuten befinden, haben keinerlei politische Rechte,
sic wurden von den englischen Kapitalisten und der enorm
kostspieligen Verwaltung in gleicher Weise ausgesogcn. So
sind die Indier mit der englischen Herrschaft nicht blos
unzufrieden, die Briten sind bi» auf den Tod verhaßt, und
diesmal walten unter den verschiedenen Confessionen keinerlei
Meinungsverschiedenheiten ob. Die Engländer, die ihre
schmutzige Wäsche nicht vor fremden Augen waschen, be.
streiten das natürlich, aber darum ist an der Wahrheit
doch nicht zu zweifeln.

Einzelnen VolkSaufständen in Indien kann die
Londoner Regierung mit Gleichmuth zusehen, aber eS wird
anders, wenn die Sepoy-Regimcnter mit der Bevölkerung
gemeinsame Sache machen. Und diese Gefahr rückt äugen-
scheinlich nahe. Der flammende Haß der Bevölkerung theilt
sich auch den eingeborenen Soldaten mit, und ein Zufall
kann ihn zum Ausdruck bringen. Die Engländer haben
Indien erobern können, weil sie einen der kleinen Fürsten
nach dem anderen unterwarfen. Bricht aber ein allgemeiner
Bolksausstand loS, halten die eingeborenen Regimenterd e
Treue gegen England nicht, dann ist Indien für Groß¬
britannien verloren.

einmischte. Man darf das nicht mehr denken, die Auf¬
regung in dem menschenreichen Lande ist schon zu groß.
Die jetzigen Schwierigkeiten mit nordindischen und afgha¬
nischen Stämmen können den Anfang einer Lawine bilden,
die verheerend über ganz Indien hinrollt. Ob rin Sturz
der britischen Herrschaft möglich ist, ob er dauernd er¬
folgen kann, diese Frage könnte man noch offen lasten
daß aber die Briten mit der Möglichkeit einer allgemeinen
Revolution in Indien, der sofort eine solche am Nil folgen
würde, rechnen müssen, darüber lasten vorurtheilsfreie
Kenner von Land und Leuten in Indien keinen Zweifel

Die Engländer rühmen sich stets der Wohlthaten, die
sie den fremden Völkern in ihren Colonien erweisen; e»
ist aber eine Merkwürdigkeit, daß kein» von diesen fremden
Völkern etwas von den englischen Wohlthaten wissen will
In den großen britischen Landgebieten, in Indien, in
Egypten, in Süd-Afrika, ferner auf Sansibar, Englisch-
Ostafrika, am Niger und sonstwo, nirgendwo herrscht Ruhe,
überall Unzufriedenheit. Es giebt das doch reichlich zu
denken, und heute wird mehr al» je da» Wort vom
„perfiden Albion" nicht für ganz unwahr gehalten. Indien
ist mit seinen endlosen Reichthümern, auf welche die Briten
die Hand gelegt, der Hauptstützpunkt englischer Macht,
darum hält die Londoner Regierung sich den Weg durch'S
Mittelmeer sicher, darum alle Jntriguen in orientalischen
Fragen, die dort unten schon so viel Unheil stifteten. ES
scheint, al» ob der Zeitpunkt nahe wäre, wo die Probe
darauf gemacht werden wird, ob der Glanz de» britischen
Weltreiches nun wirklich goldecht ist, und wie die Probe
werden wird, möchte schwer zu sagen sein.

Die Kaiserfsstlichkeiten
in der Rheinprovinz. in Bayern und Hesscn-Nastau, welche
sich im Laufe der nächsten acht Tage abspielen werden,
haben am Montag mit der Ankunft deS KoiserpaareS in
Koblenz ihren Anfang genommen. Der Kaiser und die
Kaiserin trafen mit Sonderzug um 8 /̂4  Ubr auf dem ge-
chmückien Bahnhof Urmitz ein. Zum Empfang waren

anwesend Prinz Adolph von Schaumburg-Lippe mit Ge¬
mahlin, sowie der Kreistag und der KrejSausfchuß. Nach
kurzer Begrüßung bestieg daS Kaiserpaar die bereit ge.
ijaiteie> Pferde.

Um9 Uhr erschienen die Majestäten auf dem Paxade-
elde. Der Kaiser in der Uniform de» 1. Garde-

Regiment», die Kaiserin in der der Pasewalker Kürassiere
Auf dem Felde war eine vieltausendköpfige Menschenmenge
versammelt. Die Truppen waren in zwei Treffen aufge-
gestellt. Nach dem Abreiten der Front fand ein zwei¬
maliger Vorbeimarsch statt. Anwesend waren die Großherzogin
von Baden, der Herzog von Cambridge, Fürst und Fürstin
Wied und Generaloberst von Log. Der Herzog von
Cambridge führte da» 28. Infanterie, Regiment vor.

Man hat vielfach ausgesprochen, die Indier würdeniN ich der Kritik fuhr die Kaiserin zu Wagen, eSkortirt von
jt̂ gegen England erheben, wenn Rußland nicht sich einer Schwadron deS Küraisier-Regiment» Graf Beßlsr.

nach der Stadt ; der Kaiser ritt an der Spitze der Fahncn-
Compagnie und der Standartev-Eskadron. enthusiastisch be¬
grüßt. Kurz nach 12 Uhr verkündeten Kirchenglocken und
Kanonendonner von Ehrenbreitenstcin die Ankunft der
Kaiserin  an der Moselbrücke. Etwa- später traf der
Kaiser ein. An einem Triumphbogen wurde» die Maje¬
stäten vom Oberbürgermeister mit markigen Worten be¬
grüßt. Der Kaiser nahm einen Ehrentrunk entgegen und
trank auf da» Blühen und Gedeihe» der Stadt. Nach
dem Einzuge fand im Schlosse da» Paradediner statt.
Nachmittag« besichtigten der Kaiser und die Kaiserin da«
Kaiserin Augusta-Deokmal, Abends warjjgroßer Zapfenstreich
und Serenade vor dem Schlosse; eine enorme Menschen¬
menge hatte sich bei dem schönen Wetter eingesunden und
bereitete dem Kaiserpaar große Ovationen. Heute geht die
Denkmalsweihe vor sich.

Au» Koblenz berichtet die „Kölnische Ztg." : Der
Kaiser  antwortete auf die begrüßende Red« de» Ober¬
bürgermeisters Folgendes:

„Ich kehre frohbewegt nach Koblenz zurück und danke
Ihnen aus tiefbewegtem Herzen für Ihre schönen Worte
und für den Empfang, den Koblenz mir bereitet hat.
Koblenz und ich sind alte Bekannte. Wa« ich für die
Stadt Koblenz bisher gethan, habe ich gethan in der
Ueberzeugung, im Sinne meine» Großvater« und meiner
Großmutter zu handeln, denen di« Stadt Knblenz be¬
sonder» an'» Herz gewachsen war. Ich freue mich,
gesehen zu haben, daß der Panzer, welcher die Stadt
Koblenz umgab, gelüftet wurde und die Stadt in neuer
Schöne emporblüht. Ich freue mich, daß e» der Stadl
Koblenz, welche so viel Gute» von meinem erlauchten
Großvater und meiner Großmutter genoflen hat, gegeben
ist, die Hüterin und Schützerin seine» Standbildes zu
werden. Möge diese» Standbild de» jetzigen und
kommenden Geschlechtern ewig in Erinnerung rufen, daß
die Stadt Koblenz und die Rheinland« mit meinem Hause
eng verbunden sind, wie ich da» Rheinland und die
Stadt Koblenz von ganzem Herzen liebe, auf deren Wohl
ich nunmehr diesen Becher leere, gefüllt mit edlem
deutschem Rheinwein.*

Bei diesen Worten setzte der Kaiser den herrlichen,
von Geheimrath Wegelrr entworfene», vom Graveur
Hermeling in Köln im Renaiffancestil gefertigten, mit 1862er
Rüdesheimer Rothland gefüllten Becher an die Lippen und
trank daraus einen tüchtigen Schluck.

Ueber da» Kaiser Wilhelm-Denkmal der Rheiuprbvinz
>a» am heutigen Dienstag in Koblenz enthüllt wird, wird
geschrieben: Die Figurengruppe de» Standbildes ist 14 m
joch; e» ist da» größte Reiterstandbild der Welt; denn
die Oberkante de» Federbusche» auf dem Helme deS Kaiser»
1 iegt etwas über 36 m höher als da« Vorgelände der Denk¬
malanlage. Der begleitende GcniuS ist 9 m hoch. Der
Kaiser ist in der GeneralSuniform, den Hermclinmantel um
die Schultern zu Pferde dargestellt, mit Helm und Busch,
der lebhaft im Winde flattert. Der freie Blick ist schräg

zimklscrfiheinnngrn im SeMnibrr.
Der mächtige Feuerboll der Sonne nähert sich mehr

und mehr dem Aequator und erreicht ihn am 22. September
um dann auf die südliche Halbkugel überzugchen. Damit
beginnt der Herbst für die nördliche Halbkugel und für
ihren Mittelpunkt, den Nordpol, die lange Nacht. Bei
uns beginnt Oie Finsterniß das Licht zu überwiegen. Wenn
die Sonne im Aequator steht, so ist aus der ganzen Erde
der Tag ebenso lang wie die Nacht, je weiter sie sich ober
nach Süden wendet, um so kürzer werden bei u»S die
Tage, um so länger die Nächte. Am 1. September geht
die Sonne gegen51/* Uhr auf. erhebt sich am Mittage
bi» zu einer Höhe von 46 Grad und geht um 6»/. Uhr
wieder unter. Am 30. September erfolgt der Sonnen-
aufgang etwa eine Stunde später, der Sonnenuntergang
dagegen eine Stunde früher, so daß dir Zeit, die da»
Tagesgestirn über unserem Horizonte verweilt, um zwei
Stunden kürzer geworden ist. Dementsprechend ist auch die
Höhe der Sonne am 30. September um 12  Grad geringerals am1. des Monat».

Unser Mond begleitet uns treulich mit seiner wechselnden
Lichtgestalt. Er steht am 3. September im ersten Viertel,
zeigt unS am 11. September fein volle» Antlitz, am 19.
da» letzte Viertel und kommt am 26. in Konjunktion mit
der Sonne, so daß er uns seine unbeleuchtete Seite zukehrt,
sich al» Neumond unfern Blicken entzieht.

Die länger werdenden Abende begünstigen die Be¬

obachtungen des gestirnten Himmels. Von den Planeten
freilich ist nicht viel zu sehen. Am Abendhimmel stehen
nur Mars und Saturn — beide aber in sehr ungünstiger
Stellung. MarS in der Jungfrau geht etwa eine Stunde
nach der Sonne unter. Er ist aber ziemlich weit von uns
entfernt, sein scheinbarer Durchmesser beträgt nur 4 Bogeu
sekunden, der Planet ist recht ljchtschwach geworden. —
Saturn in der Waage geht zwar erst anderthalb Stunden
nach dem Mars unter. Er steht aber so südlich, daß er
in geringer Höhe über dem Horizont verbleibt. Immerhin
ist er der einzige Planet, der nach eingetrctener Dunkel¬
heit noch beobachtet werden kan». — Merkur geht am
Anfang deS Monat» bald nach der Sonne unter. Er
steht in der Jungfrau, nähert sich dem Tagesgestirn immer
mehr und kommt am 22. in untere Konjunktion mit ihm.
Dann eilt er der Sonne rasch voran und geht am
30, September schon vor ihr aus. — Venus steht zuerst
im Krebs, dann im Löwen am Morgenhimmrl. Sie geht
am Anfang deS Monats gegen1'/ , Uhr morgen», am Ende
des Monat» reichlich eine Stunde später aus und nähert
sich der Sonne allmählich. Von der Erde entfernt sie sich,
ihr scheinbarer Durchmesser nimmt im Lause de» Monat»
von 15 aus 13 Bogensekunden ab. Auch Jupiter, der au»
dem Bilde de» Löwen in da» der Jungfrau übergeht,
entfernt sich zunächst noch von unS, bi» er am 13. in
Konjunktion zur Sonne kommt.

Von den Fixsternen finden wir im September nahe
dem Zenith da» Sternbild de» Skdwon» mit dem Hellen
Sterne Deneb. Westlich davon erglänzt Wega in der Leyrr,

mir Deneb und dem im Süden stehenden Atair im Adler
rin nahezu gleichschenklige» Dreieck bildend, dessen Spitze im
Atair liegt. Unweit der Wega, in der Richtung nach Deneb
zu, steht ein interessanter vielfacher Stern. Er fällt schon
dem unbewaffneten Auge auf, da» einen unregelmäßigen
Stern erblickt. Schon ein kleineres Fernrohr zerlegt ihn
in zwei Sterne, und wendet man «ine stärkere Vergrößerung
an, so zeigt sich, daß er au» zwei Doppelsternen besteht,
die, da sie eine gemeinsame Bewegung haben, zusammen ein
System höherer Ordnung bilden. Der Abstand beider
Paare beträgt etwa3>/, Bogcnminuten, während die beiden
Stern« eines jeden Paares nur 3 Bogensekunden von ein.
ander entfernt sind. Zwischen de» beiden Sternpaaren sind
noch drei Sternchen vorhanden, nur 10. Größe, während
die vier Sterne der beiden Paare 5. Größe sind.

Westlich von der Leyrr haben wir daS Sternbild deS
Herkules und weiter im Westen, tief am Horizonte, den
OpsiuchuS. Gegen Nordwesten strahlt der Arktur im
Bootes, während unS von Norden her da« wohlbekannte
Bild des großen Bären mit seinen helle» Sternen grüßt.
Im Nordosten steht die funkelnde Kapella im Bild« de»
Fuhrmann» tief am Horizonte, darüber erblicken wir den
PerseuS und daS schiefeW der Cassiopcja. Der Osten
und Südosten zeigt keine hellen Sterne, die Bilder Widder,
Fische. Walfisch, Wassermann und Seeinbock entfalten nur
schwächere Gestirne, und auch der Pegasus im Südosten
weist nur Sterne zweiter Größe auf. Iln.
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über den Rhein , stromabwärts gerichtet . Die recht« Hand
hält den dicken Marschallstab , die Linke führt den Zügel
de» Pferde ». Letzteres befindet fich in Schrittstellung . « >t
etwas geneigtem Kopf , geblähten Nüstern und leicht g"
öffneten , Maule , als ob es unter der Last de» kaiserlichen
Reiters ein stolze» Wiehern erschallen laffe . Der Genius,
eine geflügelte , üppige , stolzblickende Frauengestalt mit
wallendem Ober - und eng anliegendem , da » Bein freilaffen-
dem Unlergewande , trägt in der leicht erhobenen Linken
ein Kissen , auf dem die lorbeerumrankte Kaiserkrone ruht.
Die Figurengruppe ist aus Kupfer getrieben ; im Ganzen
sind etwa 350 Centner Kupfer dazu verwandt worden.

Politische'Ueberstcht.
* Wiesbaden . 31. August.

Die Franzosen
sind über die Erfolge des Präsidenten Faure vollständig
berauscht . Der Freudentaumel ist einsach unbeschreiblich.
Daß man sich dabei die Deutschen nur nicht mit langen
Gesichtern hergehend vorstellt , bedarf kaum der Erwah-
aung . Der Figaro fragt sich mit Genugthmmg , was
für ein Gesicht Fürst Bismarck beim Eintreffen der
Allianznachricht gemacht haben möge ; sein Werk liege
nun am Boden , er habe zu lange gelebt . Weiterhin be-
hauptet der » Figaro " , die Presse Deutschlands se, außer
Fassung und deutele vergeblich an dem Wortlaut der
Trinksprüche , um deren Bedeutungslosigkeit zu beweisen.
In dieser und ähnlicher Weise fabelt man fort und es
wird nicht lange dauern , so lädt man die ^ ramig
nation “ zu einem Spaziergange nach Berlin ein . ^ u
leitenden Kreisen ist man natürlich vernünftiger und die
überschäumenden Chauvinisten dürften bald genug von
Petersburg aus belehrt werden , was man dort von seinen
Alliirten in erster Reihe wünschen muß.

Im » Gaulois " werden die Erklärungen eines sran-
zösischen Diplomaten veröffentlicht , welche besagen , daß
der bervorstechendste Erfolg der Allianz in einer voll¬
ständigen Jsolirung Englands liege , und daß sich die
Worte des Zaren : Erhaltung des Friedens im Sinne
der Gerechtigkeit und Billigkeit " auf die Regelung der
Orientfrage bezögen.

Die russische Presse äußert sich über die Publikation
der Allianz ganz wesentlich zurückhaltender als die fran¬
zösische Kollegin . In Rußland wird die Allianz ganz
allgemein als die unantastbare Garantie eines dauernden
Friedens aufgesaßt . Die »Now . Wremj ." sagt , die
Franzosen können bei ihrer Rückkehr versichern , daß sie
Gegenstand einer nationalen Ovation gewesen find , welche
Niemandem mehr die Behauptung gestattet , daß die fran¬
zösisch - russische Verbindung eine diplomatische und
strategische Combination wäre , ähnlich der Tripelallianz;
denn an die Stelle der Entente zweier Regierungen sei
die Union zweier mächtiger Völker getreten , welche an
den entgegengesetzten Enden von Europa über ihre
Sicherheit wachen.

Die Verwickelungen im Orient
werden immer komplicirter , ganz eigenartig haben sich die
Zustände in Griechenland gestaltet . Dort protestirt ein
großer Theil des Volkes in einer Selbstüberhebung gegen
die Einführung der Finanzkontrole und kündigt den Aus
bruch einer furchtbaren Revolution an , wenn diese
schmachvolle Maßregel über Griechenland verhängt werden
sollte . Aber die revolutionäre Bewegung , die von der
Gefahr einer Finanzkontrole ausgegangen war , hat sich
verallgemeinert und droht den bestehenden Einrich,ungen
Untergang . Die griechische Regierung ist augenblicklich
gänzlich außer Stande , Schritte gegen die gefahrdrohende
Bewegung zu unternehmen , da die griechischen Truppen
bis zum Friedensschluß in Thessalien bleiben . Das
Eigenartige der Lage liegt nun darin , daß die Negierung
um jeden Preis auf schleunige Herbeiführung des Friedens
dringt und demgemäß auch bereit ist , die Finanzkontrole
anzunehmen . Ist der Friede geschlossen und sind die
Soldaten heimgrkehrt , dann hofft man mit der revo¬
lutionären Bewegung mühelos fertig zu werden . Diese
Hoffnung ist insofern eine sehr kühne , als dir Revo¬
lutionäre auf die Kunde von der Absicht der Regierung
beschlossen haben , ohne Verzug einen Handstreich auszu¬
üben Der Ministerpräsident Ralli befindet sich ange¬
sichts dieser Lage der Dinge in heller Verzweiflung und
wird in der nächsten Kammerversammlung die Kabinets-
frage stellen . Obgleich er bisher das Vertrauen der
Majorität der Kammer besaß , so glaubt man doch nicht,
daß diese ihm in Sachen der Finanzkontrole ihre Zu¬
stimmung rrtheilen wird . ^ ^ lt ,

Ueber die Frage , ob sich England an der Fortsetzung
der Friedensverhandlungen betheiligen wird , besteht noch
immer keine Gewißheit ; da dir Mächte entschlossen sind,
schlimmstenfalls auch ohne England zu verhandeln , so ist
es am Ende auch gleichgültig , waS diese« zu thun für gut
befinden wird.

De « t schlaud.
* Berlin » 30. August. (Hos- und Personal.

Nachrichten .) Reichskanzler Fürst Hohenlohe

ist . wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet . am Frertas Abend
hier -ing-troff-n und hat sich°l»bald »ach Homburg b»
geben. Demselben Blatte zufolge begiebt sich der Bot-
schaster v. Bülow  heute Abend auf Befehl de» Kaffer»

nach Wür^burg . Parade . Dineram  Samstag
überreichte der König von Siam der Kaiserin am Schluß
al» Geschenk eine goldene Schale mit Deckel in siamesischer

— Der „Reich » a « ,r,ger"  veröffentlicht da»
Gesetz betr . die Abänderung de» Gesetzes über die Handels-
kammern . „ „

— Das Berliner Central - Comitee zur
Unter st ützung der Ueberschwemmten hielt heute
unter Vorsitz des Polizeipräsidenten v . Windheim eine
Zahlreich besuchte Sitzung ab . in der die v °m qeichafts-
führenden Ausschuß am Samstag gefaßten Beschlüsse zur
Berathung standen . Vor Eintritt in die Tayesordnung
theilte derVorsitzende mit , daß bis zur Stunde 793174 M
bei der C -ntralstelle eingegangen und bisher 2276 Kisten
und Collis mit neuen und alten Kleidungsstücken , Ge¬
brauchgegenständen , sowie Nahrungsmittel aller Art
gespendet worden seien . Bürgermeister Kirschuer , Oekono-
mierath Grub und Kommerzienraih Landauer erstatteten
sodann über ihre Informationsreisen und dievom Ausschuß
gefaßten Beschlüsse Bericht . Diesen gemäß sollen die
nachfolgenden Beträge zur Versügung gestellt werden:
Für Württemberg und Schlesien , Regierungsbezirk Liegmtz
je 300 ( 00 M . , für Sackim und den Regierungsbezirk
Frankfurt a . O . je 200000 M . Die AuSschnßanträge
sowie ein Antrag dcS Wi ' ki. Geb . Oberreaierungsratd
Wiebe , dem Ausschuß noch w -itere 85 000 M . zur Ver¬
fügung zu stellen , wurde einstimmig g .nehmigt und daraus
die S ' tzung geschloffen.

* Hamburg , 30 . Aug . Dem Burgerausschuß
liegt der Antrag vor , Hunderttausend Mark für
die Ueberschwemmten  zu bewilligen . Der Antrag

jwird morgen in der Sitzung voraussichtlich einstimmig
l angenommen werden . Der Senat erklärte seine Zustim-

* Landshut , 30 . August . Katholikentag.
Bei der heutigen Präsidentenwahl wurde der Reich»- und
Landtags -Abgeordnete Dr . Bachem zum ersten Präsidenten,
der sürttlich Thurn - und TaxiL ' sche Domänenrath Baron
v. Ausseß aus RegenSdurg zum Vicepräsidenten gewählt.
Die Wahl deS zweiten Vicepräsidenten wurde , da der vor¬
geschlagene Fabrikbesitzer Brandt aus München -Gladbach
nicht anwesend war , zurückgestellt . Zum ersten Schrist-
sührer wurde gewählt Rechtsanwalt Dr . Hotten auS Lands-
Hut, zum zweiten Schriftführer Oberamtsrichter Gießler
au » Mannheim . Daraus folgte die Wahl der Vorsitzenden
der einzelnen Sekiionen . Bürgermeister Marschall gab so¬
dann bekannt , daß der projcktirte Cxtrazug zum Grabe des
heiligen Canisius in Freiburg wegen geringer Bctheiligung
nicht zu Stande kommt . An den Prinz -Regenten und
Kaiser Wilhelm wurden Huldigungstelegramme gesandt.

* Stuttgart , 30 . August . Von den 26 deutschen
Städten mit über 80 000 Einwohnern haben 24 der An
regung des hiesigen Oberbürgermeisters zu Collectiv-
betheiligung an der Pariser Weltausstellung
im Jahre 1900 definitiv zugestimmt , Unter dem Vor¬
sitz des hiesigen Oberbürgermeisters findet am 12.
September in Karlsruhe die Conferenz der Stadtvor-
stände in dieser Angelegenheit statt . Auch der Reichs-
commissar für die Weltausstellung Geheimrath Richter-
Berlin wir an dieser Conserenz theilnehmen.

*  Stuttgart , 30 . Aug . Die Ausstellungskommis-
ston derFachausstellungsürHotel » und Wirth-
schasts wesen  hat auf Grund der Anträge des Preis¬
gerichts 12 Ehrenpreise , 68 goldene , 114 silberne , 71
bronzene Medaillen und 35 Anerkennungsdiplome vertheilt.

Locales.
* Wiesbaden . 31 . August.

= Aristarchi Bey ch. Der frühere türkische Botschafter
Archon « Johannes AristarchiBeY,  welcher längere Jahre
hier im Ruhestand lebte , ist im Alter von 74 Jahren in Vevey in
der Schweiz gestorben . Nach dem Tode seiner Gattin hierselbst
verlegte der Botschafter seinen Wohnsitz von hier und nahm den
größten Theil des Jahres in der Schweiz Auscnthalt . Die Leiche
wird nach hier übcrsübrt und hier beigesetzt werden.

— Graf von Bontenef , russischer Gesandter am König!.
Bayerischen Hase in München , welcher hier zur Gur weilte , ist
heute früh an einem Schagansall gestorben.

— Die Neubesetzung der Curdirektorstelle bildete den
Gegenstand einer gestern Nachmittag stattgehablen gemeinsamen
Berathung des Magistrats und der Cnrdepntation . Wie wir hören,
wurde zunächst im Prinzip die Frage geklärt , ein öffentliches
Ausschreiben  der Stelle i » Aussicht zu nehnien . Weiter
wurde eine besondere Commission gewählt , welche mit der Prüsung

der Frage betraut wurde , wie in der Angelegenheit weiter vorgc-

' gangen werden soll.
* Bauernregel » für September . Ist A-gidi (1.) «in

heller Tag , ich dir schönen Herbst ansag . — So wie an St . Aegidius,
das Wetter vier Wochen bleiben muß . — Wie sich'S Wetter um
Mariä Geburt (18 .) thut verhalten , so soll sich'« weiter vier Wochen
gestalten . — Matthäiwetter (21 .) hell und klar , bringt guten Wein
,m nächsten Jahr . — Nach vielen starken September,ewttternwlrd

man im Hornung vor Schnee und Kälte zittern . Gewitter im
Sevtember deuten auf Schnee im Februar und auch auf -in gutes
Kornjahr . — Am Septemberregen ist dem Bauer und Winzer
aeleaen — Seplemberregen kommt den Saaten und Reben gelegen.
- Blühen die Rosen noch spat im Garten , kann man auf einen
gelinden Winter ivarten . — Halten die Vögel lange bei uns au «,
so ist auch das warme Wetter lange noch nicht aus . — St.
Mickaeliswein (29 .) — Herrenwein ; St . Galluswein (16 . Okt .) —
Bamrnw ^ n - Wenn Matthäus (21 .) weint statt lachft er statt
Wein dom , Essig macht. - Mariä Geburt zieht, die Schwalben
surt . — Zu Michaelis Nord und Ost bedeuten starken Winter-
frost. - Soviel Reif und Schnee vor Michaelis , soviel auch nach
Walpurgis . — Wie der März war , wird der September , und wi¬
der Juni der December.

* «ei der diesjährige « Kaiserparade wird zum ersten
Male «ine Neuerung beim Parademarsch eingefuhrt : Bon letzt av
beträgt nämlich au , kaiserlichen Befehl der Abstand zwischen den
einzelnen Kompagnieen beim Vorbeimarsch in der Parade statt
22 nur 11 Schritte . Hierdurch will der Kaiser dl« Zeitdauer der
Parade merklich abgekürzt wissen . cro „ „ . „

= Die Regelung des Fußgänger - und Wagen-
Verkehrs zum Paradefeld bei Homburg ist m einer heutigen
Ertra -Ansgabc des Regierungsamtsblattes veröffentlicht . Wrr
werden die Hauplbestinimungen der Verordnung noch zur Kenntmtz
unserer verehrten Leser bringen . . .

* Als unbestellbar sind znrnckgekommen : ein am
29 . Juli bei dem Postamte 1 , hier , eingeliefcrtcr Einschreibbrief an
Krau Elise Kabisch in Cassel,  Victoriastraße 5 , sowie ein
am 18 . August bei dem Posta,nie 4 , hier (Taiinusstr .ft von A . t.
Raven eingeliefertes gewöhnliches Packet alt Frau Schenk tn
Darmstadt.  Georgstr . , m . . ,

* Der Stolze ' ,' che Stenographen - Verem unternimmt
kommenden Sonntag , den 5 . September , einen Familren -Ausstug
nach Erbenheim „Gasthaus zum Engel «, wozu Gaste willkommen
sind . Für Unterhaltung und Tanz ist Sorge getragen . Gemein-
schastliche Abfahrt 2 Uhr 59 Minuten.

* Station Sossenheim ! Das an der Strecke Höchst-
Soden liegende Don Sossenheim wird am 1. Oltober Eisen¬
bahn  st at  i o n . Es halten von diesem Tage ab verschiedene Zuge
in beiden Richtungen dort an.

* Mit den Tekorationsardeite, » anlaylich der Hierher-
kunft des Kaiscrpaares mit hohen Gälten am 7. September ist de-
reitS begonnen worden . Am Eingang der Wilhelmstraße vor dem
Hotel du Nord hat der Triumphbogen Aufstellung gefunden . Wie
wir hören beabsichtigen auch die Bewohner der Wilhelmstraße eure
einheitliche Ausschmückung dieser Straße . .

— Vergeben wurde die Lieferung und Anbringung der
Fenstervorhänge in der Schule an dem Blücherplatz an Herrn
Tapezierer Georg Stemmler  hier.

* Der Wiesbadetier Fahnenfabrik (Firma Aha und
Heidecker) wurde auch für die bevorstehenden Kaiser -Festlichkeiten ein
umfangreicher Auftrag in Fahnen seitens der Stadtverwaltung
criheilt . 11. a . fertigt genannte Firma zwei kolossale Standarten,
je eine mit den Initialen des Hauses Savoyen und des Hauses
Hohenzollern . Auch seitens der König !. Eisenbahn -Berwaltung
wurde die Lieferung von italienischen und deutschen Decoratlons-
Fahnen obiger Firma übertragen . Als ein weiterer Beweis der
Leistungsfähigkeit diene , daß auch seitens deS Direclions -AusschuffeS
in Homburg 'c . d. H . ganz bedeutende Lieferungen genannter Firma
überwiesen wurden . Interessenten seien darauf aufmerksam gemacht,
daß in den Schaufenstern eine italienische Königsflaggc ausgestellt
ist, außerdem weht schon einige Tage eine italienische Flagge an
genanntem Geschäftslokal . . „ _ . ™ . . . -

» Radfahrgesellschaft „Germans ." Seit Mitte Jul,
d bat sich hier in Wiesbaden eine Radfahrgesellschaft „Ger-
niania « gebildet . Eine kürzlich von der Gesellschaft unternommene
Bereinstoiir nach Zollhans - Burgschwalbach , an welcher sich auch
die der Gesellschaft angchörigen Damen betheiligten . «erlief m
lenster Weise . Bis jetzt besteht der Verein aus 15 Mitgliedern
inel Damen . Das Vereint local befindet sich im „Restaurant
Stolzenfels « in der Gerichtsslraße und ist daselbst jeden Freitag
Abend 9 >/» Uhr Mitgliederversammlung , in der u . a . die Vereins-
touren festgesetzt werden . Der Vorstand besteht ous folgenden
Herren : 1 . Fahrwar : Tb . Goto r.  2 . Fahrwart Phil . R , e s,
1 Schriftführer H . M a t h - s jun ., 2 . Schriftführer J -an H - u ß
und Kassirer Fritz Sa alb - rn. _ . .. . . ..

* Die Jäger seien darauf hingewiesen , daß die Treiber,
1 welche bei Treibjagden verwandt werden , in der Invalid,tats - und

Aliersverstcherung versichert werden müssen . Im Unterlaffungssalle
tritt eine Straft bis zu 300 M . ein , ,

* Kirchenraub in Oberursel » In Oberursel rst am
Freitag Morgen ein frecher Kirchenranb entdeckt worden . Als der
Glöckner Morgens in die Kirche kam . fand er ,m Chore der Kirche
die Opferbüchse erbrochen und ihres Inhalts beraubt . Weiter ent¬
deckte er . daß der Tabernackel gewaltsam geöffnet worden und der
Sv - iftkelch und die Lunula gestohlen waren . Das Allerheiligst-
laa in mehreren Stücken aus der Erde , außerdem eine Anzahl

1 anderer Hostien . D,e Ausregung in Oberursel ,st darüber groß
und es soll ein Sühnegotlesdienst stattfinden . Von den Thatern

hat man noch Radfahrer Als gestern Abend

zwischen 7 und 8 Uhr zwei Damen in den neuen Anlagen ,m
Nerothal spaziren gingen , wurden sie von einem edensalls auf den,

l Promenadenwege fahrenden Radler belästigt Schließlich fuhr der
Radfahrer direkt einer der Damen in den Rucken , daß diese zu
Boden siel und überfahren wurde . Der Radler fuhr eiligst davon,
obne sich um die übersahrene Dame zu bekümmern . Glucklicher-
weile baden Zeugen des Vorfalls sich die Nummer des Rades ge¬
merkt so daß der Radsahrer zur Rechenschaft gezogen werden kann.

* Ein gefährlicher Einbrecher , der am Samstag Morgen
in Mainz beim Verkauf von gestohlenen Cigarren ermittelt und
dingfest gemacht wurde , ist der Schneider Hugo H e l b y aus
Schwelm in Wests . , der er» in Wiesbaden  und spater m
Main » bei einem Schneidermeister arbeitete . Nach kurzer Zeit ver¬
ließ Helby seine Arbeitsstelle und begann in M a , n z sein ver.
brecherisches Leben . Sechs Einbrüche werden ihm zur Last gelegt,
doch gesteht er nur drei zu . Als seinen Helfershelfer bezeichnet er
einen Unbekannten,  den er in W i e s b a d e n kennen gelernt

1 haben will . In verschiedenen Orten der Umgegend fanden am
Samstag Nachforschungen nach weiteren Personen , die sich an den
Einbrüche » betheiligt haben , statt , doch konnte Positives nicht er-

mittelt w^j ' jV0t || t j 0Men  Durch den Meliorationsbau -Jnspektor
Herrn Tohvlte aus Wiesbaden fand dieser Tage die Besichtigung
ftnes der Gemeinde Halbs im Kreis - Westerburg gehörigen und
rwischcn den Gemarkungen Ailertchen und Höhn belegeneu Ge¬
ländes behufs Anlegung einer  T h ° l s p - r r - (Wasser-
stauungsanlage ) statt . Mit den nothwendigen Berinessungei
Rivellirungen und Ausstellen der Kostenanschläge -c. wurde berei'
begonnen und werden diese Arbeiten von einen , Melioration
Techniker auS Wiesbaden ausgeführt . Zuvor s- nden durch d<
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Ker verhängnisvolle Kries.
Novelle von Jenny Piorkowska.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sechs Monate waren verstrichen, als Brenten zuerst

eine Veränderung in Marianne wahrnahm. Sie schien
stiller als früher, auch hatte sie rin wenig von dem freien,
offenen Wesen verloren, das ihn einst so entzückt hatte.
Es entging ihm auch nicht, wie bisweilen ein ernster,
fgst schmerzlicher Zug über ihre Züge glitt, als drücke
sie eine Sorge, von der er nichts wisse. Kehrte er zei¬
tiger heim, als sie ihn erwartet hatte, so schien sie mehr
erschrocken und erregt, als erfreut, ihn wiederzusehen.
All diese Dinge machten Brenten in hohem Grade eifer¬
süchtig.

Eines Morgens, nach einer unruhigen schlaflosen
Nacht, war er fest entschlossen, ein ernstes Wort mit
Marianne zu reden; als er aber in das Frühstücksziwmer.
trat und sie mit frohem Lächeln von den duftendenB!u
men, die sie eben in eine Base arrangirte, aufsah, und
sie ihn so offen und glücklich anschaute, da schwand der
letzte Hauch von Eifersucht aus Brenten» Brust.

„Marianne, ' Hub er dennoch an, indem er ihre
schlanke Gestalt zärtlich an sich drückte; „was ist Dir?
Du kommst mir seit Kurzem anders vor als früher,
ohne daß ich sagen könnte, weshalb. Bist Du nicht
glücklich?"

„GlücklichI" wiederholte sie, und schaute mit ihren
sanften Augen offen zu ihm auf; „ ich habe nie gehofft,
je so glücklich zu werden, wie ich jetzt bin."

„Aber Du verbirgst mir irgend ein Geheimniß
Giebt es etwas in Deinem Leben, wovon ich nichts weiß?"

Dunkle Röthe ergoß sich über ihre Züge, und ihre
Lippen bebten, als sie sich von ihm abwandte.

„Du wirst eifersüchtig, Kurt," sprach sie halb schmol¬
lend, „und Du versprachst mir doch, es nie werden zu
wollen."

Zu stolz, weiter über die Sache zu reden, schwieg
er. doch fühlte er sich ärgerlich und enttäuscht. Als aber
drei Minuten später seine junge Frau ihren schönen
Kopf an seine Schulter lehnte und ihm zuflüsterte, er sei
ein Thor, böse zu sein, sie habe ihn doch von ganzem
Herzen lieb, da war all sein Groll schnell wieder verrauscht.

Eines Morgens saß Marianne an ihrem Schreib¬
tisch und schrieb einen Briest während ihr Gatte in die
Zeitung vertieft schien. Wer ihn aber genauer beob¬
achtete, hätte merken müssen, wie seine Augen über das
^eitun̂ blat̂ hinweEicktel̂ ^ n̂ mî innigev̂ Ausdru^

Nettes aus aller Welt.
— Ueber die Vermählung der Prinzessin Jugeborg,

der Tochter de« Kronprinzen von Dänemark, mit dem Prinzen
Tarl von Schweden, die in der Schloßt rche zu Kopenhagen statt-
gesunden hat, schreibt ein dortiger Correspondent: Der vornehmste
Hochzeitsgast, die Kaiserin-Wiltwe Maria Feodorowna von R»ß-
land, hatte ihren gewöbniichen Traucranzng mit einer prachtvollen,
goldgestickten, weißen Allatrobe vertauscht und ihre Stirn »nt
einem funkelndem Diadem geschmückt. Sie wurde vom König
Christian geführt, der trotz seiner 79 Jahre die Haltung eines
Jünglings bewahrt hat. Die Kirche bot in strahlender Beleuchtung
und reichem Blumenschmuck einen prachtvollen Anblick. Ueberall
goldschimincrnde Uniformen, funkelnde Diamanten und glänzende
Toiletten. Unter diesen erregte besonders die der Prinzessin
von Walcl durch ihre Pracht Bewunderung, Die Prinzessin
trug eine weiße Seidenrobe, die mit Spitzen und Blumen von
oben bis unten besetzt war. Bon den Töchtern des König« ist sie,
obgleich die älteste immer noch die schönste. Die Braut sah in ihrem
weißen, goldgestickten Kleide reizend au». Ihr Bräutigam, Prinz
Carl von Schweden und Norwegen trägt Me berühmte blaue
Gardeunisorm, neben ihm schritt die imponirende Gestalt de» Königs
OSkar. Nach der Trauung, während die Glocken läu'.eten und die
Kanonen donnerten, verließ der glänzende Hschzeitszuz in lang*'
Procejsio» die Kirche. Im Schlosse Ainalienborg wurde da» Früh-
stück eingenommen. - Abends reiste da» jung« Paar in't »ein
Königlichen Sch'sfe „Dauebrog" nach Warnemünde, um sichc<T.
da nach der sächsischen Schweizz» begeben. Unter den zadirctchen
und kostbaren Hochzeetlgelchenken seien hervorgehobcn: vom culsischeu
Kaiserpaer ein goldene« » -fsres-rvi:e, o»n der Kaileiin-Wittwe e.N

auf den schönen, ernsten Zügen, aus der anmuthigen
Gestalt und den kleinen, weißen Händen der Schreiberin
ruhten; und er dachte dabei, wie schön sie sei, wie innig
er sie liebe, und wie anders sein Leben sich gestaltet
hatte, seit Marianne seine Gattin war.

Unwillkürlich mußte er lächeln, als er sah, wie sorg¬
fältig sie ihren Schreibtisch verschloß.

Dann stand sie auf und sagte, sie müsse zur Stadt
gehen und einige Einkäufe machen und gab ihm einen
herzlichen Abschiedskuß.

Brenten las noch eine Weile weiter in seiner Zeitung,
bis ihm plötzlich einsiel, das er einen wichtigen Brief zu
schreiben vergessen habe.

Er stand auf und setzte sich an Mariannens Schreib¬
tisch, um gleich hier zu schreiben. Die Kästen waren ver¬
schlossen, aber da lag ihre Schreibmappe; er schlug sie
auf, er griff nach einem leeren Briefbogen— was war
das ? sein Auge fiel auf einen angefangenen Brief, von
seiner Frau geschrieben; schon wollte er das Blatt bei
Sette schieben, als er, von einem plötzlichen Impuls ge¬
trieben, es aufnahm und las.

Mit jeder Sekunde wich mehr und mehr alle Farbe
aus seinem Gesicht, er preßte die farblosen Lippen fest
aufeinander und in seinen Augen flammte es zornig
auf. Wieder und wieder las er das Geschriebene, als
müsse er erst wieder Herr seiner Sinne werden; ja , es
war kein Zweifel, das war enischieden ihre Handschrift,
und worauf er so unverwandt starrte, lautete folgender¬
maßen:

„Ich weiß, wie unrecht es von mir ist, zu schreiben
— ein Unrecht läßt sich nicht mit einem andern ent¬
schuldigen. Was ich gethan, ist ein Fehltritt für's ganze
Leben— ich habe ohne Liebe geheirathet und muß nun
die Folgen meiner eigenen Handlungsweise tragen. Ich
will, ich darf Dich nicht Wiedersehen. Ich kann ohne
Liebe leben, und will mein Unrecht nicht noch ver¬
größern; und das thäte ich, wenn ich Dich wiedersähe,
und Dir Gehör schenkte."

Und das — das hatte sie geschrieben! sie, die ihm
versichert hatte, er sei ihre erste, ihre letzte, ihre einzige
Liebe; sie, die erst vor einer Stunde ihr Haupt an seine
Schulter gelehnt und ihm zugcflüstert hatte, daß sie ihn
innig liebel

Das Herz sank dem Armen, aller Muth verließ ihn,
als er an ihre Untreue und das Unrecht dachte, das sie
ihm dadurch zugefügt hatte, daß sie de Seine geworden
war. Sie trat ihm vor das Auge, wie er sie zuerst so
liebreizend, so bescheiden, so offen gesehen hatte; er ge
dachte der unvergeßlichen Stunde unter dcm Hollunder
bäum, wo er ihr seine Liebe gestanden und sie ihm ewige
Treue gelobt hatte. Ihre Worte, ihre Liebe— alles
war schändliche Verstellung, Lug und Trug gewesen, mit
dieser furchtbaren Entdeckung fiel der ganze schöne Bau
seines Glücks in Trümmer, die ganze Hoffnung und Liebe
seines Lebens erstarb in dieser einen Stunde. Das einzige
Wesen, dem er sein ganzes Herz geschenkt, war falsch
und hatte ihn nie geliebt.

Die Verzweiflung entrang ihm lautes Stöhnen.
Lieber hätte er sie todt zu seinen Füßen gesehen, al» sie
so verachten müssen. Für ihn war sie tobt, nie sollte sie

ihn mit ihren süßen Worten und ihrem bestrickenden Läch¬
eln wieder täuschen! Besser rin ödes, einsames Leben,
als diese falsche Liebe!

Alle Selbstbeherrschung verlierend, brach «r m
Thränen aus, er ließ den Kopf auf den Tisch finken und
schluchzte wie ein Kind.

Er beachtete nicht, wie die Zeit verstrich, «r horte
nicht, wie die Uhr auf dem KaminstmS eine Viertelstunde
nach der anderen verkündete. Er kam erst wieder zu
sich, als eine leichte Hand seine Schulter berührte und
eine weiche Stimme in halb scherzendem Tone fragte:

„Kurt, Du schläfst? an einem so schönen, klaren
Morgen?"

Er hob den Kopf und Mariannens Blick fiel aus
ein geisterbleiches Gesicht und auf das Blatt Papier,

das neben ihm lag. Da wich alle Farbe von ihren
Wangen, und krampfhaft schloffen sich ihre Finger
ineinander, gleichsam als wolle sie um Vergebung flehen.

„Ja, " stieß er heiser hervor, „ich weiß alles, wie
Du stehst; aber nur durch Deine eigenen Lippen will
ch Dich verurthellen. Gestehe, hast Du das geschrieben?

„Ja, " stammelte sie.
„Und Du hast mich wissentlich, absichtlich getäuscht?
„Ja , aber. . .
„Still , kein Wort weiterI gebot er streng. »Kannst

Du irgend eine Erklärung abgeben, die Drin Unrecht
mildert?"

„Nein," erwiderte sie traurig, „aber glaube mir, rch
hätte Dir später alles gestanden."

„Noch eine Frage : Seit wann treibst Du das?
— sage mir die Wahrheit!"

„Schon bevor ich Dich kannte— seit über drei
Jahren," schluchzte sie.

„Du Haft jung angefangenI" versetzte er mit
bitterem Hohn. „Jetzt höre mich an," fuhr er in
heftiger Erregung fort. „Du glaubtest eS schlau anzu¬
fangen, wenn Du mich lauschtest; Du lachtest Dir ins
Fäustchen, daß ich so thöricht war, mich von Dir düpirer
zu lassen. Bon diesem Moment an aber giltst Du mir
nichts mehr. Die Marianne, die ich liebte, um die ich
warb, ist todt — oder richtiger, sie hat nie existiert. Du
hast mich getäuscht, Du hast mich betrogen, ich will
Dein Antlitz niemals Wiedersehen, von dieser Stunde an
sind wir geschieden!"

„Aber Kurt," stöhnte Marianne, „glaube mir.
ich wollte Dir alles gestehen und hoffte auf Deine
Vergebung."

„Dergleichen kann kein Mann vergeben," rief er
spöttisch. „Adieu, mögen'«ir einander niemals wieder»
sehen I"

„So kannst Du mich nicht verlaffen! Kurt, ich
verspreche Dir . . . ."

Vergebens streckte ste dir Hände nach ihm aus,
vergebens rollten heiße Thränen über ihre Wangen,
erbarmungslos schlug die Thür hinter ihm zu; so«
stürmte er; die Treppe hinab, aus dem Haus, es galt
ihm gleich, wohin, nur fort, fort, wo er das schöne
Gesicht der Treulosen, die ihn so betrogen hatte, ver-
geffen konnte.

Erst daS Pfeifen einer Lokomotive brachte ihn

Diamantenschmnck, vom Könige von Siam eine goldene, mit
Rubinen besetzte Schale. Die übrigen Geschenke bestanden au»
goldenen und silbernen Servicen, Gemälden und Schinucksachen,
prachtvollen Tafelaufsätzen, kostbaren Stoffen und Stickereien.

— Ueber das Recht der Presse, öffentliche Uebel-
stände zu besprechen und zum Gegenstand ihrer Kritik zu
machen, hat daS Reichsgericht ein für die gesammte Presse
wichtiges llrthcil gefällt, indem darin der Presse das Recht zuer¬
kannt wird, Uebetständezur Sprache zu bringen. Einerseits
werde» dadurch den Behörden solche bekannt gegeben, andererseit»
wird ein gewisser moralischer Druck auf die Vorgesetzten Behörden
ausgeübt, eine Untcrsuchnngeinzuleiten, unter Umständen eine
Abhilfe herbeizuführen. Rügen in der Presse über wahrgenommene
Mißstände handeln in Wahrnehmung des berechtigten Interesse»,
das jeder Staatsbürger daran hat, daß solche Handlungen nicht
Vorkommen.

— Drei Personen von der Jungfrau abgestürzt.
Wie ein Telegramm au« Bern meldet, ist am Freitag bei der Be«
steigung der Jungfrau der Tourist Simon Bein au» Frauenstein
nebst dem Führern Gebrüder Andres und Johann And--egg, beide
au» Meiringen, von einer Lawine sortgeristen. Beide Führer sind
tobt, der Tourist at den linken Fuß gebrochen. Mehrere
Karawan-n, die auf der Lonrordioiütte übernachtet hatten, machten
sich ans, Hülfe zu leinen. Glücklicherweisewar ein deutscher Arzt
dobii, welcher den Tran«port de» verwundeten leitete, der im
H»t,l Jungfrau aus Eggi»horn (Willi») die erste Pflege fand. Die
d<i»»n lrdie.i Führer wurden auf Schlitten geladen und so nach
E,g, «h°ru »"schosst.

— Jstnf Kinder verbrannt , « u» Szegedin kommt die
Kunde von nnrw entschlichen Unglück, dessen Schauplatz die Ort»

-ycuci. «pit flüchteten .. .
blicken aber stand auch dieser in Flammen, und die Kinder, vier
Knaben und ein Mädchen, verbrannten zu Asche. Di: Väter
arbeiteten auf dem Felde. « I« sie den Flammenschein bemerkten,
eilte» sie nach Hause »ni der Eine von ihnen stürzte sich, als er
sah, daß seine zwei Kinder verbrannt waren, au» Verzweiflung in
die Flammen; er konnte jedoch gerettet werden.

— Eine hübsche Schnurre wird von der Fahrt des
Präsidenten erzählt. Auf der Rhede von Kronstadt wurde das
Hauptpreßschifs„Kiwatsch", aus dem das Eomitee der russischen
Presse die französischen College« zur Einholung de« französischen
Geschwaders eingcladen. durch das verfrühte Eintreffen der Fran¬
zosen so überrascht, daß e» ahnungllos am Präsidentenschiff vor-
überfahren wollte. Da» Musikcorps aus dem „Kiwatsch" stinnnte
gerade da« scki' ne Studentenliedan : „Was kommt dort von der
Höh', wa» kommt dort von de: ledernen Höh" ?" und konnte auch
nicht schnell genug in die Marseillaise übergehen. Mancher, der
da» Lied kannte, mochte, de« ehrenwerthen bürgerlichen Berus» des
Präsidenten gedenkend, gesummt haben: „Da» ist der lederne Präsi¬
dent, ci-c» Präsident 1"

— Boshaft . Frau (zu ihrem von der Jagd himkehrenden
Manne) : „Aber, schwitzt Du. Männchen. Wievil Hasen habe»
dich denn heute gejagt?!

— Auch eine Ausrede. „Kellner, ich hatte Kartoffeln
bestellt, hier liegt aber nur eine einzige Kartoffel auf der Schüssel!"
— „Ach, entschuldigen Sie, Herr, ich hatte da» „n" nicht gehört!"
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wieder zur Besinnung. Hier ward ihm gezeigt, wohin
er fliehen sollte. Ja, gleichviel, wohin, nur fort — fort
von Oellfladt, an irgend einen Ort, wohin die Stimme,
das Gesicht der einst so Heißgeliebten ihm nicht folgen
konnten.

Ohne weiter zu überlegen, ging er in dev Bahnhof,
trat an den Schaber und löste ein Billett nachR . . .

Der Zug setzte sich in Bewegung, aber seine trost»
losen Gedanken begleiteten ihn und bestürmten sein müdes
Herz und sein brennendes Hirn. Der Zug sauste an
grünen Feldern und traulichen Stätten vorüber, er sah
aber nur immer und überall in feurigen Lettern den ver»
hängnißvollen Brief.

Endlich langte man in R . . . an! Brenten hatte
ein schwaches Bewußtsein davon, als er sich auf dem
Perron befand und eine Menge Leute geschäftig an ihm
vorüberkamen, dann näherte sich ihm ein bekannte- Ge¬
sicht, Herbert Hasselbeck, ein Jugendfreund von ihm, und
begrüßte ihn herzlich. Er erinnerte sich nur, wie er
diesem sagte, er fühlte sich nicht recht wohl, dann wurde
ihm plötzlich schwarz vor den Augen und er wußte nichts
mehr von sich.

Sein Freund hob ihn mit fr-mder Hilfe in einen
Wagen, fuhr mit ihm in sein Haus und pflegte ihn
während einer langen Krankheit, die den armen Brenten
an den Rand des Grabes brachte.

Und als der Kranke zum ersten Male wieder mit
Bewußtsein die Augen aufschlug, befand er sich in einem
kleinen behaglichen Zimmer in seines Freundes Hause;
an seinem Lager stand Haflclbecks Frau mit Thränen
der Freude in den Augen, so glücklich war sie, ihren
Pflegling dem Leben wiedergegeben zu sehen.

(Schluß folgt.)

Kandel«rrd Merkehr.
8 Frankfurt » 30 . August. Am heutigen Wochenmarkt ge

stattete sich daS Angebot in einheimischen Brodfrüchten speziell in
Weizen auf nachgiebiges Ausland zu einem wesentlich lebhafteren,
dem jedoch genügende Kauflust nicht gegenüber stand, so daß
Preise gegen die Borwoche erheblich Nachlassen mußten . Roggen
weiter dringend ofserirt, aber ebenfalls billiger erlaffen. Aus
ländische Brodsrüchtc wenig begehrt und gehandelt, weil dem
Rückgang der einheimischen Waare entsprechend billiger nicht
beschaffbar. Gerste still und unverändert . Hafer in neuer
Waare sehr wenig angcdoten und gut behauptet. Mais unver¬
ändert bei gutem Absatz. — Es noliren nach Qualität : Weizen,
hiesiger und neuer Wetterauer , M . 19.50 bis — , kurheffischer,
neuer M . 19.50 bis —.—, norddeutscher M . 19.50 bis 19.60,
russischer M . 20.50 bis 21 .75 , Redwinter M . 21.— bis
22.—, neuer M . —bis —,  Laplata M . —.— bis — ,
Kansas M . 21.— bis 21 .75 , Roggen , hiesiger, neuer M
14.25 bis 14 .50, Westernroggen M . 14.75 bis 15.25,
Pfälzer M . —.— bis — , russischer M . 14.75 bis 15.50,
amerikanischer M . —.— bis — , Gerste, hiesige Brau-
gerste M . 17.— bis 19.—, Pfälzer M . 19.— bis
19.50, fränkische M . —.— bis —.—, Riedgerste M . 18.75
bis 19 .50, ungarische M . — .— bis —.—, Futtergerstc
p . —.— bis — , Hafer, hiesiger, neuer M . 13.60 bis
14.2o, Württemberger M . —.—, bis Mk. —.—, bayerischer
M . 13.75 bis 14.50 , russischer M . 13.75 bis 15 .75 . amert
kanischer M . —.— bis — , Mais wixsck M . 10.— bis 10.40.
Donaumais M . 10.25 bis M . 10.50 , Laplata M . 10 .25 bis
10.50 , M . Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier.

Mehl  wesentlichhöhcr. Csnotirt nach Qualität : Weizenmehl, hies.
Skr. 0 Mk. 30 .50 bis 31 .50 , feinere Marken Mk. 32 .50 bis
33.50, Skr. 1 Mk. 28 .50 bis 29.50, feinere Marken Mk. 29 .50
bis 30.50 , Nr . 2 Mk. 27 — bis 27 .50 , feinere Marke» Mk
28.— bis 28 .50, Nr . 3 Mk. 25 .50 bis 26.—, feinere Marken Mk
26.50 bis 27 .50 Nr . 4 Mk. 23.50 bis 24 50 , feinere Marken Ml
25.— bis 26 .—, Nr . 5 Mk. —bis —.—, Roggcnmehl , hiesiges
Skr. 0 Mk. 23.50 bis 24 .50 , Nr . 1 Mk. 21 .— bi« 22.—. Nr . S
Mk. 17.50 bis 18.50 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Fulterartikel gesucht.. ES notiren : WeizenschalenMk. 4 .10
bis 4.25, Wcizenkleie Mk. 4 .10 bis 4 .25, Roggenkleie Mk. 4.50
bi4 4.75. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75, Biertreber , getrocknete
Mk. 4.75 bis 5.25 je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* SfVGWffuvt, 30 . Aug . Der heutige Viehmarkt  war mit
460 Och,en, 64 Bullen . 735 Kühen, Rindern und Stieren , 273
Kälbern, 161 Hammeln , 0 Schafe, 1531 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 63 —65, 2. Qual.
M' ö6—60, Bullen 1. Qual . M . 48—50, 2. Qual . M . 44—46,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 52—55 , 2. Qualität M.
42—46' Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität

d ' 2- Qual . 60 —65 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 58 bis
\ ^al . 48 bis 54 Pfg., Schwein- 1. Qual. 63 bis

64 Pfg ., 2. Qual . 61—62 Pfg . Alles per Kilo Schlacht,
gewtchl. Aus Oesterreich standen — Ochsen und — Bullen zum

Unter den zahlreichen Präparaten , die in conccntriter Form
vorwiegend nahrhafte Substanzen enthalten , sind neuerdings zwei
sehr beachtenswerthe Product - erschienen: vr . weck. Thcinhardt 's
Hygmma. Beide Präparate find in dek Thal als ein« äußerst
werthvolle Errungenschaft für die Ernährung von Jungen und
Allen, Gefunden und Kranken zu bezeichnen.

vr . med . Theinbardt 's lösliche Kindernahrung hat den Zweck,
der ^verdünnten ) Kuhmilch zugcsetzt zu werden, um iin dieser
Bertnnvung eine der Mutrerinilch fast vollkommenähnliche Substanz
herzustellen. Bei überaus leichter Verdaulichkeit enthält sie alle Be-
fiandtheile zur kräftigen Entwicklung der Muskeln und zum Aufbau
eine» ge undea Knochengerüstes und fleht, wa» Nährwerth und
Wirkung anbetrifft , nach dem Urtheil erster Kinderärzte , Über allen
andern bisher in den Handel gebrachten Säuglingsnährmitteln.

Das andere Präparat , l) r . mod . Lheinhardt '» Hygiam«, ein
seines, »ach Lacao schineckendes Geiränk , eignet sich nicht allein
zum tägliche» Genuß für Gesunde, sichern wir » seines khoheü
Skahrwerthe« und seiner über« ,» leichte» Verdaulichkeit halber von
ärzrl. Seite bei Magen -, Darm -, Nieren - und Lnngcnleidni und
allen möglichen Arte » von Schwächezuftäaden zur Hebung der
Af' " " kenen Kräfte angewandt . Wir können beide Dr . Theinhardl 'S
Nährmittel nur aufs wärmste empfehlen.

Sie rauche» wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumap “ und sie ist

für 6 Pf. bei
Wiegand u . Wey , Hellmundstrasie 40,

und 4614
F. J. Müller , Bileichstrasre 6,

zu haben.

Esc
Z g 2

MW pSttt Cmstui-GMst liefertn  ebenso billig??
rrr Bitte die Preise zu vergleiche « ! ! !

Kleiner
Auszug meines Preisverzeichnisses:

Kaffee , roh belesen, stück- und steinfrei 70 Pfg . 80Pf.
Malzkaffee , Packet mit Zugabe 29 „ 30 „
Hutzucker 27 „ 28 „
»lock Chocolade TO „ 80 „
Cacaopulver Hä „ 120 „
Weizenmehl 12 „ 13 „
Griesmehl 15 » 16»

„ franz . grobkörnig 20 „ 22 „
Neuer Grünkern , ganz 30 „ —

„ „ gemahlen 30 „ 36 „
Hafergrütze 20 „ 22 „
Band - u Fadennudel « (bei 5 Vfd . 18 Pf .) 20 „ 22 „
Maccaroni 35 „ 40 „
Grüne Erbsen 12 „ 14 „
Geschälte Erbsen 12 „ 13 ,
Linse « , große, gutkochend 12 —

„ kleine „ 11 » 12 „
Corinthen 22 „ 25 „
Mandeln 20 „ 75 „
Apfelschnitzen 25 „ 30 „
Bonbons , Quodlibets 35 „ 40 „
Salatöl 35 „ 40 „
Limburger Käse , ganz 32 „ 40 „
Tafel -Gelee 20 „ 22 „
Margarine 48 „ 50 „
24  J . Schaab . Grabenstraße 3.

Alle anderen Artikel zu gleich billigen Preisen.

Geschäfts -Anzeige.
Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend, mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von
heute ab eine Immobilien - und Hypotheken»
Agentur , sowie ein Anetions « und Taxations»
Geschäft gegründet habe.

Es bittet daher um geneigte Aufträge
Mit Hochachtung

Heinrich Schmitt,
163 Auctionatoru. Taxator.

Bureau: Schachtstratze 18 , 1. Stock._

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklafSigeu

Glühkörper
(Marke üassea ).

• Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt-
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
= 7 M., 25 Stück== 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„llassia“, Oasglüb lieht -Anstalt,

Gießen, Kahnßofftraße 59, 45to

Befraget Eueren Arzt!
Dr. med. Theinhardt's

liademakimg
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit
Und /

Nährkrafi
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.
In den Apothekenu. besseren Drogerien vorräthig,

General-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

Kohlen
empfiehlt in

3368

Verspätung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß ich die von Herrn EttingS-

hans innegehabte

Metzgerei
im Hause Adlerstraffe 34 seit einigen Tagen übernommen babe.
TS wird mein Bestreben sein, meine werthe Kundschaft durch Ver¬
abfolgung nur guter Waare stets zufrieden zu stellen und bitte ich
die verehrl. Nachbarschaft, sowie Freunde und Bekannte um geneigten
Zuspruch. Die Preise find ohne Unterschied der Stücke : Kalb¬
fleisch 50 und 60 Pf .. Schweinefleisch 55 und 60 Pf.

Bfiopitz Heymann,
186  Metzgermeister

billigster und bester Hausbrand
stets frischen Bezügen

Fr » - Walter,
Hirschgraben löa , zunächst EckeRömerbergu.Webergasse.

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden , Waschtoiletten , Küchenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Zimmer-
Einrichtungen stehen spottbillig zum Ver¬
kaufe bei

tfeebold,
Grabenstraße 2 , Ecke Marktstratze.

Sedan D Feier
pro 1897.

Allgemeines Programm.
1. Vorfeier am 1. September.

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeerkranzes
am Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhof.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute.
Abends 8 Uhr : Fackelzug von dem Restaurations¬

lokal „Zur Stadt Frankfurt “ in der Obenveber-
gasse aus nach dem festlich geschmückten Krieger-
Denkmal im Nerotbal ; daselbst bei bengalischer
Beleuchtung Serenade und Festrede. Demnächst
Rückmarsch des Zuges bis vor das Restaurations-
Lokal „Zur Stadt Frankfurt “, von wo aus die
theilnehmenden einzelnen Vereine nach ihren bezw.
Versammlungslokalensich begeben.

2 . Hauptfeier am 2 . September.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral auf der

Plattform der evangelischen Hauptkirche.
Im Laufe des Vormittags Gottesdienst der ver¬

schiedenen Confessionen in den bezw. Kirchen und
Gotteshäusern.

Nachmittags 2 Uhr : Festzag vom Marktplätze vor
dem Königlichen Schlosse aus durch die grosse
Burg-, Wilhelm-, Taunus-, Geisberg- u. Kapellen-
Strasse nach dem Festplatz auf dem Neroberge,
Volksfest daselbst.

Schluss der Feier gegen 10 Uhr auf dem Neroberge
bezw. in der Krell’schen Restauration daselbst.

Indem wir vorstehendes Programm hiermit zur
allgemeinen Kenntniss bringen, laden wir sämmtliche
Militär- und Civilbehörden, sowie die Einwohner¬
schaft zu reger Betheiligung an dieser Feier er¬
gebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen etc.
schmücken zu wollen,
185 Di « Vorstände
der hies . Krleger - u . bezw BfliHtär -Verein « .

Für gesundeu. empfind!.Füße
Anfert . feiner , solider Damen - und Herrtlistiefel nach Maß.

Stiefilfohlen u . -Fleck zu billigst. Preise». Reparaturen fein.
Schuhmacher von der Melde , Schulgaffe 4 , Hth. 1 Stiege.

HlXegen Betriebsvergröherung suche meine stehende
\v Locomobile von S—4 HP. mit Oluerrohr-
kessel ( vanz ) gegen eine solche von ca. 6 - 7  HP.
uinzulauschen» eveNt. zu kaufen. Offert, unt. W. S. 651
an die Exp, d. Bl.  651b

V Brucheier 2 Stück 7 Pf
Ausschlageier p. Schopp. 3V

empfiehlt
2466 J . Hornung & Co „ Häfnergasse 3
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertiousprciS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1» Mg. pro Axjkigc.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . 1

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

MMllilh S MM.

EJKS5RSÜ3

Mhmil
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo-
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 55Sb

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter Jf. 12 an die Expedition
b. Bl. erbeten. 235

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteiuerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen, Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethcn. Näh. Part . 492

Yermiethungeii.

i ®iGrosse Wohnungei1.®|

In dem
Hause

von nnS erworbenen

Bärenstraße 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per!
1. April 1898 , event. früher, I
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re - i
fleetanten belieben sich baldigst!
zu melden, damit wir Wünsche I
bezüglich Einrheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizit äts -Aktien«
Gesellschaft

vorm. Schuckert & Co.

ZchmibcherAr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort
Auskunft ertheilt

Portier
im Union Hotel,

Neugasse7. 539

Kleine Wohnung.
Bärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei Hof¬
bäckermeister Barge »», daselbst.

Frankenstr. 15,1,
n gut möblirteS Zimmer | u
;rmiethen._ 674

Friednchftr. 29
Bdh. 3. St ., erh. Arb. Kost und
Logis_ 2146*

Frankenstr. 1?
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm. 365
Friednchftr. 45

ist eine Wohnung von2 Zimmern,
ohne Küche, Part ., z. vm. 6478

Schioulbcherstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

Im llculiflii Zchutg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leiiung versehen) per sosort
oder 1. Oktober prciSwerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsauwalte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

iittel-Wohnung.
Blücherstraße 9,

Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okt. z. vm

Näh. im Borderh. Part. 675

945b

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

Friedrichstr. 45
sind 2 Wohnungen im Hinterhaus
von je 3 Zimmern und Küche
aus l . Okt. zu verm. 6488

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg 30 , Hth.

Hermannstr. 19
kann ein reinl. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 2150*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und LogiS. 290

Metzgergasse 18,
erhalten zwei reinl. Arb. Kost
u. LogiS pro Woche7 M. 630

Steingaffe 18,
1. Stock, ein möblirteS Zimmer
zu verm. 2139*

Schachtstraße 26,
Part ., schön möblirteS Parterre-
zimmer zu verm. 2078*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

MriMO 25, 1,
kann ein Herr möblirteS Zimmer
erhalten. _ §

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 609

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 2156*

Hermannstr. 19
eine leere Mansarde zu vm. 2151*

Läden. Biii'eaus,
Laden

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderalle « 30 , 2.

Fnedrichstr. 45
Bdh. 1. St ., ist eine Wohnung

3 Zinuiiern, Küche undvon

tdilMeii
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger * der „Wies¬
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant. Eaf6 , Eigarreulade« rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" deS „Wiesbadener
General-Anzeigers* bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Fr . B ©©3a.t r ÄÄ
Mainz , Carmelitenstraße 13 und 14,

hält stets Borrath von Zy jUNSlvggtN Ml Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise!
Wtp- Alte Wagen in Tausch. 'Hmj 44/150
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Mansarde auf gleich od.
zu vermiethen.

Okt.
666

Hermannstr. 28
Bdh., Parterre oder l . Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2

^Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Die vollständig
renov. Billa Rcrobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr « Weltlich,
2240 Nerostraße 2.

Billa (iktifioii)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
1 8. 100 postlag. Schützenhosstr.

Die Dilla
Almuenstl. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Nheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre ._ 418

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Martenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver.
miethrn. 428

Bolihciwttvflr. 46b
zweites Hau» am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 ele»cmte Wohnungen
von '■ Zimmern mit Bad. 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu-
zeit entsprechend auSgestattel per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße 46a, bei Walther.

Äöilecallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen.  Näh . Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft pari. 568*

Tannnsstv . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460M ., p-r ' . Olt, z. vm 1669*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh, Becker, Aorkstraße.

Möblirte Zimmer
stdelheidstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenschränke,

Waschkommoden, Consolchen, Kommoden, Nachtschränke, Sopha's,
Gallerieschränkchen, Berticows, Pseilerspiegel, Sekretäre, vollst. und
einzelne Betten, Tische, Stühle, Teppiche, Gallerien, Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Vollst. elegante Betten, billig, sowie ganze Ein¬
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichten. 45

Großes fagrt iu guten neuen Möbeln.
“ Fuhr , MMt 12.

Bleichstraße3
1. St ., ei» schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Blücherstr. 7
Mb. 2 St . r ., erhält ein reinl.
Arbeiter Kost u. LogiS. 2152*

Blücherstraße 8.
Mtlb. 1 St . r., erh. reinliche
Arbeiter schöne» LogiS. - 2128*

Iorkstraße4
Wohnungen "ton 4 Zinnnern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

Feldstraße 17
1 St . r , gut möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen.  2148*

Frankenstr. 9, 3,
erh. j. Leute Kostu. LogiS. 2133*

4304

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 6Ya Taget

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt-Aetiengesellschad

Bureau: Rheinstrasse 21,
L. Rettenmayer.

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautaukschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltesteu Fällen. —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife. Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret. Infekten.

y , Bookum -Dolffs , prakt. Thirrarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part.

i
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Jmmobilienmarkt.

von J . CHr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wikßbodeti, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
HSUsern- Billen, Bauplätzen und
Vermirthuütz vdn Läden, Herr-
schäfiswöhnülitzkst ic. ic. 2402

evljaltitiffc i)Sbct8
sofort sehr preiswerth
zu vedkaufen solid ge¬
bautes rrntabl Etagen^
HauS mit Hof u. Gärt-
che», Bertramstraße.

Näh . durch die Jmnio
bitten Agentur vo»

J.  Cibr . Glücklich,
2402 Netösttäße 2. I

Villa
(Gemarkung Sonneuber̂ l

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Strrn 's Im-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6

43L ^ solid gebautes Haus mit
LIM illf tniU P erSöstall oder Werkstätte.
<£ * * *  fif jedes Geschäft geeignet , sehr
PttitlvkrkS zü verkSiist « durch die

lmtnijölliSil ^ gdtilttr von j Chr . Glücklich,
Nersstrafje Ä. 2402

Zit betfaüfsa DkatiiPkstraße 1 Morgen «auterrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 800 M , durch I . Ehr . Glücklich

Zu verk. vorderes Sirrothäl schöne Billa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

4»« verkaufen die Besitzung des Herrn fSecurlus , mit
I 8*/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jiiilnöbilieit-Ägeittitr döst «I. Clu ' . £ IUckllcli , Nelöstraße2
ZU deck, teilt. Hatzh, für j Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich- 2240
Zu verkäUfeil VeschäflShaUß Mit Hof Kidchgässd, nächst dem

Michelsberg, durch § < Chi- Glücklich. 2240
ZU «erf. HauS Mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westenöstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
ZU verk. Biü « sParkstH ) Mit S 1/* Morgen gr Park , vor,

SpeculatiouS -Object , d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) netti! komfortable Bills durch 2240

Z. Chr. Älüchich.
Zu verkaufen Emserstratzc gr HattS Mit(iäavteh, als Fremden-
Pension geeignet, dürch I , Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Äilla mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraßr u. Schöne Aussicht

durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk- reut Etagenhaus ( RheinKratze ) unter Taxwerth d-

I . Cht. Glücklich. 2240
Zu verk- Billck zwischen hier üi Sonnenberg, aw Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr- Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchZ- Chr. Glüickiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 13 mit gr. Gärten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaptllrnstr , mit Garten bis zum Tambach¬
thal preiswerlhd. I . Chr. Glücklich. 2240
Siifabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Netobergstraße, sehr pkeistverkb zu verk. d. 2840

I . Chr . Glücklich
Elegante Etagen -Dilla , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), b. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. iv. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eine« EckladeNS vorzüglich geeignet, zum seldgerichll.
Taxwerth durchZ Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garte » zu ver-
kaufen ober zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
'S) «* «tlftfott oderp. 1. Okt. d. Is . anderweitig
\ ) 0 VCllllliy .Wl zu vermiethen Billa Belvc-
dcrs , Parkstraße 84 , mit Pferdestall , Remise , Kutscher-
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
8240 J . Chr . Glücltllch , Nerostraße 2.
Zu v«r< mit flottgehend . Colonialwaaren-
kanfen Eigarreugeschäft in Wiesbaden

durch J Chr . Ciiackllch , Nerostraßc2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nrrobergstr .. 10 Zimmer, Mansarden,

für 65.000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dein Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen S t erbe sa l l zu verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa mir Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr . Glücklich.

fuverkaufen frequente rentableremden - Pension in Bad Schwalbach
30 fein möbiirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen komfortable Billa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal).
Näheres durch I. Chr . Glücklich . 2240

Z« verkaufen gut gehende*

Restaurant
1« Miesbade » durch

J. Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remis « für 10 Wage » — eigene Reitbahn Kut¬
scherwohnung — durch

J . Chr . Glücklich , Nerostrahe 2

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
§ Wilhelm Schiissler, Jahnstraße 36.

Haus
in heftet Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stertt's Jm-
mobilien-Aaentur. 8

Gotdgasse0 . ...

Haus
Wirtschaft

(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiswerlh zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert- unter A. 142
an die Erved. ds. Bl

4 Zimmer-Wotzn., Mit schönem
Hinlergärien, nahe der Rbeinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einet Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Akliks Halls
ist bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
lleberschuß voii 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 3. tz

Kutscher¬
geschäft

(concessionirt)
mit neuetü Haus (Doppel^
wohnunsteji), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Läbdauer. ein
zwölfsttziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirtc Geschirre zu
sammen sür 50,000 Bit. zu ver¬
lausen durch .Joh . Ph . Kraft,

Zimmermaniistraße9. §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heiishalber sofort Unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraßc 33.

Oastluiii^
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Biervetbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off. ullttr stl. Ist. 24 an die Expcd. ds. Bl. 8

Mehgmin MiälislliastIQj

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk. zu verkaufen. Bierverbrauch 10̂ - 15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wcllritzstr. 33.  8

Rentables

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.»Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mir 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr. 36. 8

Käckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

Neues Haus ,u VpZ"M'
ist mit geringer Anzahlung sofcrt zu verkaufen durch

_Karl Dörner» Wellritzstraßc 33.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -lSeschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neue-

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 8
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend sür jedes
Geschäft. Anzahlung nach lieber«
einfiinft. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

An - und
Verkant

von Billen . Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immodilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimutermannsiraße9, 1

Mn tauscht
hiesiges Besitzthmn gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelästetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

ZimmcrmanNftraße9, 1.

Bauplätze
mit genehmigtest Baupläitest äst
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
fladtcrstraße , Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
,'gimmermannstrake!)

Klmes umsHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzablung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmermaniistraße9.

Ein zwei Morgen großes
Baum-

Ottindstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzhcimersttaße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
plant vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 009
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mastsardest,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsarten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Vadtzaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältniffe halber
sofort billig zu v.rkaufcn
durch Stern's Jmmobilien-
Bnreau. Goldgasse6. §

Gläuzcudcs
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familienverhält»
Nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe»
durch S »eru ’* Jmmobilieu-
Agcnt ur.

u verkaufen EckhauS Mit
Brod- und Fcinbäckerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Untere Adeihajdjtraße
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann-
straße 9.

§
>auUgrunilMck,Rch

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

i ^ agenlian«
im südlich. Stadttheil in Garten
z» kaufen gesucht . Dasselbe
muß eine Wohuung von viör
Zimmern frei rentiren, wenn
möglich, ohne Hypotheken sein,
event. gekündigt werden können.
Der Ankauf erfolgt gegen Kaffa.

Gest. Offerten an 53
Joh . Phil . Kraft,
-ti-inrermannstraße9, 1.,

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken,
sowie Oekotiomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen, in der Aargegend.
bei Schwalbach belegen, für
>8.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zlttuuermanststrahe9, 1. .

Man»
mit 51

Spezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M. JOrzahlung
ans sofort zu kaufen ges« ht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zinimermannstraste9. 1.

JECklmus
Mit flotter
Schweine Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmermannstraße 9.
Ctcganr gebautes, neuesEckhaus

mit flotter Schweinemetzgerei,
sehr rentabel, alles vermiethet, zu
verkaufen durch 56

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9,  1.

Villa
nahe dem Walde (Ncrothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim., Speicher-
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis '64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft, Zimmermannstre 9.Haus mit 2 Läden an der Markt-
stratze für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmcr-

mannstraßc 9.

Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Ziinmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 Nt. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft, Zimmermannstraße 9.

Villen-Bauplätze
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
stei durch Joh . Phil . Kraft , Zimniermannstraße  9.

Gin Grundstück,
40 - 80 Ruthen, außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schüßler,

Jahnstraße 36.
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Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Kosteufreie

Vermittlung
für Küuser bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’« Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe deS Kochbrunntns
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Sehr reutabrles Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert. U. R. 23
an die Erped . d. Bl . 728

Eckhaus
mit Brod- «. Fein Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk-
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curattlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,

für 42000 Mk. zu verk. durch
8cbllssl«i', Jähnstr . 36, 2,

Restkauf,
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Llvl -a 's « vpold ^ klsntur,

Goldgasse 8
z.Rentables Eckhaus
inmitlen der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entrcsol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blatter.

(10 Hekto Bierverbrauchv. Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmannstr. 9.

Cm Metzgermeisier in Mainz
der eine flotte Metzgerei

und auch Wirthschaft betreibt,
sucht einenTheilhaber
mit einer kleinen Einlage, der
das Geschäft eventuell selbst über¬
nehmen kann. 644

Näheres zu erfragen bei lob.
Uoinoee. Mainz, Bilbildisstr. 5.

Ml . LichM
5—6 Himmcr, Küche und Zubeh.
bei Wiesbaden, oder eine mobl.
Etage von 5—6 Zimmern au
sofort gesucht . Offert, erbeten
mit Preisangabe an Joh . PH.
Kraf

Ein Landhaus
im Rheing., mit großem Garten,
bis zu hundert Morgen, oder
wenn man noch Land dazu kauf,
kann, aus sosort gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Offert, an

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, Wiesbaden.

Kiergeschaft
oder Gemüseladen zu kaufen
oder mielhcn gesuchk. Off. unter
st- 23 hauptpostlagcrnd. 2163*

für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spc»
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
1b Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit b bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes. 60b

Ein MM.HM
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs.
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schäffler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengcschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Ccntrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sieingasse 31.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stein lasse 31.

mit gutgehender
MetJBgfcref

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaassc 31.

iurfap
Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Frcmden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein befferes Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Jo », . P5 Krafü , §

Zimmermannstraße9. 1 St.
m m m der <s .em>
H a,11S Laden.JUi . CCljft .kJ doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, ig
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Ziminer-
mannstraßc 9.

laus mit Mtoffem
durch

Karl Dörner , Wellritzstraste 33.
Spezerei-R»tadlks

mit gutgebender Schlofferei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Villa
(Bicrstadterstraffe) mir offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garttn , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Geschäft
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

500 —600  Mk.
von tücht.GejchäftSmann.HauSbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst, und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. , ü verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wild. Schüssler,
Jahnslraße 36.

Glänzende

WirlfHist
(Biervcrbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stcrn 's Immobilien Agettt.
8 Goldgasse6

Hotel,
kleine- , in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichein
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

X. Fi-isckvisvn,
©teingaffe 31, 2. §

@ © © @ ® @ @ © ©

2 Hanmitttcke
mit 58 Obstbänmen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermantt-
straße 9.

Hernes Haus
(Emserstraße ) , mit flottem Spezerei-Gcschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Haus
Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Bauplatz
(19 Rth.) für kleines Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
cinzusehen
2070* Oranicustr . 6 , Part

oiei
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Stemgasse 31,

senden zu wollen. §

Capitalien.
femißtM'cRgeffe
in jeder Höhe, auf l . u. 2. Stelle,
zu 3' /«"/, zu haben durch die
Hypctbeken-Agcntur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9.

Ster .a ’s
HWtiirdm-Agentur,

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zu: erstenu. zweite»
Stelle.

m 1 .
aufs Land per 1. Septcmb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off.' u. 8. 33 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

T3*>ÜÖ«RfT
auf gute 2. Hypothese zu
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothcke, die Hälfte der Taxe
zu 4°/, auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmerniannstraße 9.

300 Mark
zu 5 pCt. auf sosort gesucht.
Gefl. Offerten unter Z , 2073
an die Exped. ds. Bl. 2153*

Gute Gßbirnen.
auch zum Tinmache», zu haben
2147* Kapclleustraff » 3.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
edition._ ^_ 5826

3000 Mark
1. Hypothek« nach Geisenheim
auf Ott . gej. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft, Zimmer«
inannstraße9. 1.
KXE

II
bSoSvotheden

keine Ortstaxc . Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b

I

In Max Heffe 's Beklag in Leipzig , Eilenburger-
straße4, ist erschienen:

Katchlsmii für KiktttMrr»nd
Kit»e«st«M. g

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2.50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden, da eS alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. DaS Werk wurde bereits auf dkk
Ausstellung deS LanoesvereinS zur Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit dir broncencn LandeskulturrathS-Medaillr aus¬
gezeichnet.

Katechismus in  menschlichen Ernährung.
Ihre Gesetze und ihre Anwendung sür'S Leben.

Für Familiengebrauch von Dt . E. von
Rechenberg . Preis drosch. 3 Mk., geb.
2.50 Mk.

Vom „Ricderrhein. Verein für öffenN. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über Katechismus der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir, Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrückcn. Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u. s. w. Prof. Ür . rnsck. A. Stutzer in Bonn.

Katechismus der Schmimmkurck
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger!

Retter-Corps, I. Schwimmwart rc. Mit |
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80 M.

Herr Gehcimrath Prof . I>r . Esmarch sagt in
einem Schreiben an den Redakteur der Garienlaubc vom
20. Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen des Herrn
Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr b achtens- !
werther Angaben und Vorschläge. Ich selbst werdec in der
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge dcö Herrn!
Tetens wesentlich verändern und die gewiß sehr nützlichen
Berbefferuugen deS Herrn Müller dankend anerkennen.

Kaichisms btt limmtrgimitrrci
Franz Goeschke,  Kgl . Garteninspektor. Mit j

vielen Illustrationen. Preis drosch. 1.50 Mk.,
geb. 1.80 Mk.

Allen denen, die ihre Wobnräumc durch Pflanzen- und jj|
Blumenschmuck verschönern möchten, sei dieses Werkchen an¬
gelegentlich empfohlen.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen, sowie direkt von
Max Heffe's Verlag in Leipzig,

Die

..Lustigen Matter"
find anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands,
von ersten Künstler» illustriert und von besten Schriftstellernge»
leitet. Wöchentlich eine Nummer von 12 btS 16 Gerten mit
bunten und schwarzen Illustrationen

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto , Ausland 3 M.
incl. Porto. Man abonnirt bei allen Buchhandlungen, Post¬
anstalten (Z.-Nr. 4311), Zcitnngs-Speditcuren und bei der Ex-
pcdltion: Berlin SW., Cbarloktenstraße 11.

Dame! lies: „tAetzenne Winke in aa•«
diScrcten Angelegenheiten (Perle!,

Storung, rc.) HelmfenS Bcriaq.
Berlin SW.61. 8580

t
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Nur 5  Pf.
kostet unter dicker Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte

^lufnahme _ ____
umsonst. *7H1

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzulieferu.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämiutlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.lein Laden. 4551

Unterricht.
Wäsche-SU "'
Stopfen, Namensticken, Quartals-
kurse 30 M. Bewährte Methode.
Viotor 'sedo Fruuenscbule,
Tannnsstraße 13. 2923

löpipiSB
7.*?Ä ;EolzmindenTÄ 8’
Maschinen-Q.Mahlenbanscbnle
m. Verpfleg .-Amt . Dir .L.  Uurmrn

EinGlas¬
kasten

zum AnShänge «, zu verk.
Näh. Exped. _a

jluwmi-Waareü
|w Bedarfs -Artikel
II zur Gesundheitspflege Der.
^ sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 11b*

Neue Belten vô bbMI
an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen.
Kleider« und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verlaufen
1874* Saalgafse 8, P.
Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß er zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachs. Kirchgaffe 23, 2.

Plissee
werden gelegt(Meter 5 Pfg.).

Schachtstr. 27,  2 . Stock,
Ecke Römerberg. 672

ledkn
werden schön und schnell ge
kraust 286

KirchhosSgaffe2, 3. St.

^eaekv . AksMgbiichkr
u. christl. Schriftenniedcrlage des
Nass. Colpoatage BereinS,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Billigste

Rrpanllllr'
WklkMtkil

Kr Slhiihr«. Klriilkr
Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragener Schubwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
' ochstätt « » I . 1902*

Frisch geleerte

Wem- mti) fdjöne
zu verk. Willi . Schneider
667 Drudenstr.-8.

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Inilll Briefmarken,ca.180UUU Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Zechmeyer , Nürnberg.

Satzpreieliste gratis.
I» Neue

Speise*
kartoffeln

p. 50 K». incl. Sack M. 2 .50 ob
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln«u. Zwiebeln-Bersandt«

587b

\ -Graveur . j
|UEF. GRAV!RUNGEN
JaufGOLD-SILBER-GLAS_
'' ELFENBEIN-SCHILD

VPATT-MESSING-STAH
«̂KAUTSCHUK STEMPE
kSTICKEREISCHABs

_ _J \ LONEN _ _

Webergasse.

Heue MuMbell»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß«
haarmatratzen, ein einfacher, fast
neue« Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichelSberg 9 , 2 Et. 1.

Au vmiklmlitil
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetit»
Mangel rc . und theile mit , wie
ich ungeachtet meine« hohen Alter«
hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin. 80ab
P. Koch, Königl. Förster a. D.,
Pömbsen , Post Nieheim(Wests st

Ca . 70

sind abzugeben. " ' 535
Wellritzftr . » 0 , 2. l.

1 Kmmodk nnh
2 Kikiderschriille

umzugshalber zu verkaufen.
533 Wellritzftr . 30 , 8, l.

Alt«

Zahngebisse
werden stet« gekauft. 2097*
Schwalbacherstr 3 ?« Stb. 1.

Preiswürdig zu
verkaufe«

ein gut erhaltener Stutzflügel,
besonders für Gesangvereine ge¬
eignet, Elisabethenstrafte 4
8 Stock. 2107*

Zimmer-Thüren
in verschied. Sort . u. Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düffeldorf . 176b

\ZTapeten
Naturelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebe. Ziegler, Minden in Wests.

Gelegenheit - kauf.
Neue fdhe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., best.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br .. roth , rosa Herr«
fchaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Prei- l. grat. Nichtp. zahle
dar Geld retour. 126b
A. Hirachberg , Leipzig,

Pfassendorferstraßc 5.

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen.
Näh. Neugaffe 3 . 624

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraßc 52

Billig
zu verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re.
gulator, Komode, Waschkommode,
Tonsolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, Anrichl,
Ablaufbrett, Dcckelbrett. Kaffee-
brenner, Blumentisch. 589

Schwalbacherstrafte 37.

Der

ArbeMchmis
de«

MiksblldkilerGkNttlll-An?eigrrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Ueugasse,
an Memm gratis llbgegebea.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Ralhhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
der Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstk . 31.

E »ne gtvsze

Junge

(echte Rasse) billig
_ _ _ _ zu verkaufen

677 Bierstadter Höhe 13a.
Abbruch.
An dem Abbruch

Steingaffe 9
find zu haben Thüren, Fenster,
Treppen, Ziegeln, gut erhaltenes
Leiendach, zwei Thore, Bau«und
Brennholz. Näheres

Adam Tröster»
2135* F ' ldstr. 25.

tj}ummi=Waareu
au« Pari«. — Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien . Schutz gratis. 548b
F. Welker » Frankfurta. M.

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkaslen für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstrafte 42 , Th. Kolb.

Berlin grötzteS Specialhaus für

in Sopha-u. Salonqrößek3 .75,
8 . 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardine»
Portiere « , Steppdecken.

Divan - und Tischdecke» rc.

“SÄ « Portieren!
Restpartie « . 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chalö
bei Färb - ». Preiöang . frc.
Jllustrirt . “ - - - - -

(144 Setten stark) gratis und
franko! 162/27
EmillAreJeppicti-Haus
Berlin8.. Oranienstras«158.

Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann»
Neudorf i. Rhg.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen MichelSberg 15. 661

IimMklspShllk
zu haben 540

Karlstraße 44.
äedarfs -Ärtike
für Herren u. Damen ver
sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste gratis
und franco. La 1391 27 | L.r>lii »'«Salmiak -Terpcnti»

Kernseife.
Das Beste!

für Wolle. Seide, Spitzen, bunte
Stickereien,c. — Farben halten.

Stoff bleibt weich!
Machen Sie den Bersnch!

lollständ. Betten 50, mit Hot-,
Haupt 60 und 70, Sprung-

rahmen 18, Deckbetten 12, 15 u.
20, Kissen 4 u. 5, Matratzen
(Seegras) 10, (Wolle) 16, (Roß¬
haar) 40, 2thür. Kleiderschrank
28, 30 u. 35, polirt 48, Ithür.
16, 18 u. 20, Bertikow mit
Aufs. 50, ohne Aufs. 27, Kom«
moden 20, 22 u. 25, Schreib«
kommoden 35, Küchenschrank 21,
25 und 27. Bettstellen 18, 20
und 25, Stegtische 20, ovaler
15, L -Tische 8Mk., alle Sorten
Stühle, Spiegel, Bettfedern und
sonstige Möbel wegen Ersparniß

in Waqaons und einzelnen ! der Ladenmiethe billig zu verk.

Ballen zu beziehen durch j 3159* Adlerstrafte 18.
L. Rettenmayer , ISrflijjlCf SVM
21 » hüSfl &e 21° treu "Nb wachsam. 1 Jahr alt21 3the»nstr«sre 21. | mjt Marke zu verkaufen. Näh.

Schwalbacherstraße 79,1 . Et. r.

gültig in ikldtifc»:
Ein gebr., aber noch sehr guter

Bett)
ein Kinder -Liege - und Sitz«

Iwagen . Näh. Exved. 2165*

Ivkf-
STREU

BergmannsCartol-Tlieerscliwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt inkürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut. 4 Stück
50 Pfg. bei : Otto Siebert

Billig
zu verkaufen: 1 moderner Kinder,
wagen und ein Schaukelpferd rc.
531 Wellritzftr . 30 . 2. l.

Gesichtspickel , Finnen
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank«
schreiben. Heiehel , Special,
s. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

0
wie ciutacU

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen..
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25.

Verticow
und

$opha
(erstercs fast neu) billig zu verk.
532 Wellritzftr . 30 , 2. '

Gemischte

Fmiiltiummelllilk
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg -. bei Mchrab-
nähme billiger, für Wederver-

käufer Specialpreffe.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34. 564

|Hr Krmtzilür
pttft.idrplirit!!

Ganze Haushaltung«.Ein¬
richtung, Zimmer-, Schlaf¬
zimmer- und Küchenmöbel
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
ds. Bl. «679w»

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Verlag, Pr . 13 Hamburg.

Cacao-Vero.
entölter , leicht löslicher

Cacao.
[ln Pulver - ii . Wttrfelform . 1

Dresden

Zu haben in unserer Haupt«
Niederlage Jnl . Steffelbauer»
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditorcien,Colonial-,Delikateß-
nnd Drogengeschäften. 18/24?

Bummiwaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Gras,
Leipzig,

nur noch Nirolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd.  510

Ausgekämmte

Haare |
werden angek. Saalgaffe 22.

«Waisenkind , Müdch., 2 Jahr
'V4? alt, auf« Land angcnom.
Ersr. Schwalbacherstr. 79, 1. St.

Rotationsdruck und Verlag:
WieSbad . Be - lagS - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Berantwortl. Redaktion: Für den
politischen Theilu .daS Feuilleton:

Thef-Redakteur
Friedrich Han nemann;

für den Jnscratentheil:
A ug. Peitcr.
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Arbkitsmchms
des

«Mesöadencr Heneral-Anreigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
B3fT  nur 10 Pfg. -^ >s

Stellensuchendeu aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen,
Märmliche Perserrerr.

Lebensstellung.
ReUkHselssdrik

sucht «inen zuverlässigen,soliden
und energischen 44p

jungen Mann,
von mindestens 25 Jahren , als
selbstständigen

Dispsmerrt
für Fabrik und Tontor. Branchen
kcnntniffe nicht unbedingt er¬
forderlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche
Stellung in einem Fabrikgefchärt
begleitet haben. Off. u. 8 . 8
468 an Rudolf Masse, Franko
furt a- M.

CölDüeme
gegen hohe Provision gesucht bei

Eisenbraun,
2172* Emserstraße 19.

Tüchtige

Verein fiir unentgeitiiciien
Arbeitsnüchmls

im RathhauS.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Friseur
1 Gärtner
1 Glaser
1 Küfer
1 Anstreicher
1 Lackierer
2 Bauschlofser
2 Hufschmiede
1 Schreiner
3 Schuhmacher/
1 Spengler
1 Bcrgolder
1 Buchbinderlchrling
1 Glaserlehrling
1 Echloffcrlehrling
1 Gchntiüerlehrling
1 Schuhmacherlebrling
1 Tapeziercrlehrling
1 Hausknecht
1 Taglöhncr

Arbeit suchen:
1 Schneider
3 Tapezierer
1 Wagner
4 Ziminerer.
1 Bureaudiener
1 Einkassirer
1 Hotelbursch:
3 Kutscher
1 Portier
3 Krankenwärter

Maschmeu-
arbeiter

für Holzbearbeitungsmaschinen bei
hohem Lohn gesucht. 641

Will , Gail . Wwr ..
Biebricha. Rh.,

_Parquetbodenfabrik.
Ein jüngerer

Bursche
für leichtere Arbeit gesucht.

Näheres Expedition. a

JinumgrlrlitB
pcsucht vis k vis dem alten
Friedhof . 2174*

As BiHisjjttWliikjj
gesucht(Kost und Logis) 18S

Robert Schwab Buchbinderei,
a_ Sedanstraßc 13.

(itiasep
(Rahmeninacher) gesucht.
670 Dotzheimerstr.

Eine hiesige größere Buch¬
drucker« sucht eine

tüchtige

Emtegmn
Näh. in

ds. Blattes.
Expedition

a

Arbeiterinnen
sowie

jupMidic Arbkiiet
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheiinerstraße 62.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder¬
fräulein , sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugniffcn empfiehlt
Nlvr-m'» erstes Central-
Biireau . Goldgasse 6 . 198

Ein tüüstiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel , Neu-
gaffe7. 637

35.

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

tclwe , Michelsberg 7.
Weibliche Personen.
Es wird ein

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort gef. Nicolaus¬
straße » 5 , Stb. r.

Kkßcii sehr» (,l>,
ein tüchtiges Mädchen gesucht,
welches fein bürgerlich kochen
kann und theilweifc Hausarbeit
thut. Gute Zeugniffc erforderlich.
Eintritt 1. Sept. oder später.
Näh. im Modengeschäft Hirsch
Söhne » Ecke Langgaffe und
Bärenstraßc. 2114*

Jntellig. jungerMann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Empf . und
Zeug «., cautionsf., jucht pass.
Stellg. Näheres 66

Oranieintr , 41 . Part. r.
Weibliche Personen.
Lehrerirmerr-

Berein
für

Äö 'WSGLRU.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag IS —1.

Stern ’«
erstes tmi>  ältestes
Central-Arm

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

Hllcltere alleinsteh . Person
tagsüber zu zwei Kindern

gesucht; kann auch Wohnung er
halten. Walramstraß « 13.
1. Stock links. 2145*

Stellengesuche

GGGGOGGGG

Arheiis-Nchmrs
für Frauen

im RathhauS.
ünentgeltl.Stellenyemittlaüg
unt.Aufsicbr eines Damencomite's

— Telephon 19 —
dis Mannheim.
Würeaustuuden:

von9—1Uhr und von 3—6  Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

HÛ efferes Alleinmädchcu
'VJ für einzel, Herrn n. London
für sofort.
^ ^ errsch.-, Rcstaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Lkinder- u. Küchenmadch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und MonatSsiaueN,

Abtheilung II.
Für besser» Stellen:

ttehrmüdchen , perf. Berkäufc-
^  rinnen (Putzfach), Kinder,
frauen, sranz Bonnen, Kinder-
gärtncrin, Hotelpersonal

Tapezirer,
durchaus selbstständiger, tüchtiger
Möbelarbeiter, für dauernd, sofort
gesucht. Wilhelm Schwenck,
Taunusstraße 40. 676

Gin Tmslölmer
sofort gcsuchr.NcubauHoffmaun

Hclcnenstraße/ 2157*
Sin

gesucht.
427

SchilÄkrlkhrliug
cht. Wilhelm Weisel.

Iterostrahe 44.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be-
schäftigung WieSb . Staniol-
und Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach , Aarstraße3. 625

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein»
müdchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tige - Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Nohn,
eine Anzahl Land- und
Küchcnmädchen durch Steen s
erstes Central »Bureau, Gold-
gaffc 6. 198

Köchinnen
»nd Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustincrstr. 67, 1. St.

Männliche Personen.

Ztrkbsmrr jg.Mm»
35 Jahr alt, verheiraihet, aus
Kaufmanns»sowie RcchtsanwaltS-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
lbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. ds. Blattes, 638

^Junger , stellenloser

Maufmann,
mit Comptoirarbeit vertraut, bittet
uin irgendw. Beschäft. Zu «rfr.
in der Expedition. 2140*

Kranken¬

wärter.
Durch langjährige Thärigkeit

an hervorragenden Instituten der
berühmten Universität Heidel¬
berg, sowie bei hochfeinen Herr»
schastcn durchaus erfahren und
gewandt, sucht

Privatstelle.
Derselbe ginge auch ins Ausland.

Referenzen berühmter Acrzte
können gegeben werden. Beson¬
der- geeignet ist derselbe durch
seine kräftige Gestalt zuin Tragen
von Schmerkranken. Gest. Angeb.
erbitte an Gustav Hettinoer,
Anlage 54,Heidelberg 654b

Junger

25 Jahre alt, mit der einfachen
Buchführung, sowie Correspon-
denz durchaus bewandert, sucht
per baldigst Stellung. Off. unter
ft. 501 a. d. Exp, b. Bl. 2129*
Solider , strebsamer, junger

Mann
sucht Stellung zur weiteren Aus-
bildung im kaufmännischen Fach
unter besch. Anspr. Gest. Offert,
unter H. 194 an die Exvco.
dieses Blattes, 2003*

Arbeiis-Nchmi«
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl. Stcllen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterin «« ».

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für beffere Stellen:
4L »ngl ., franz. u. deutsche qepr.

Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen, Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl.»Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Ubr.

Costüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankcnsiraße 23, Vordcrh. Part.

Tüchtige

Schnckem
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528
f£ine perfekte Köchin , ein
'-3, Alleiamädchen . welche«
kochen kann und ein älteres
Mädchen , 32 Jahre alt, suchen
Stelle. Letztere als Haus
hälteritt . Sämmtliche besitzen
gute Zeugniffe . 2124*
Weyer*  Bureau , Eltville,

Wörthstraßc 28.

Arlt. pitinte,
Köchin, sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere Monatsst. Gute Empf.
stehenz. D. Näh. Exped. 1813*

Weiss - , Bunt - u.
Sold » ticker ei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse J ), 3j3tiej ;en. 329

22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Caffe, sowie französische,
deutsche und englische Lorrespond.
im elterlichen Geschäft(Maschincn-
ach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Brüxclles (Midi). a

Mqr-mr,LLL»>
sucht paff. Stellg. als Empfangs¬
dame oder Verkäuferin. Off. u.
2171 an Rudolf Moffe, Mainz.

_ -MIV IE

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelLb. 7
Korbladen.

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welches
engl., sranz. und etwas italien.
spricht, Kennt», der Buchführ,
har, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cassirerin.

Gefl. Off. unter A. 5 an die
Exped. d«. Bl. 2045*

Großes reich.
ausgestatteteS
Lager in feuer¬
festenu. diebes¬
sicheren

Winkt«,
I neue und ge¬

brauchte, verschieb. Ausführungen
N . F . Feltz,

Geidsehrankfabrik, Düsseldorf,
Casernenstr. 5 n. Wallstr. 35.

Musterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis. 692

Megrrr billiger
KkdsKmirthr!

neue Feder
Cyld.»o. Ankeruhr
Reinigen1 .40.

Neue Uhren
aller Art

•llerbitllgst.
StrengstGewisseuhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold» und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Cöslümen, Blouse», Hans« und
Kitlderklcidcrn. Näheres 2074*

Menz , Wcllritzstr. 3, H. p.

zum Dunkeln
grauer und

rolher Haar «,
sowie zur

Stärkung dev
selben, p. Glas
50 u. 100 Pf

Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Parfümerie, Nürnberg
~n Wiesbaden zu haben bei:

ouiö Schild , Drogerie, Lang¬
gaffe3, E . Möbus , Drogerie,
Taunusstr. 25,u. OttoSiebcrt,
Drog., vis-a-vis dein RathhauS.

Kim
und eins

billig m verk.
Wellritzstr. 30 . 2,

llldenkjmtztllug
für Kurzwaarcn oder dgl. Ge.
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermanns »«. 6.

Fener-
Uerstcherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*§

Carl Wagner,
Roo nftraße 10, park.

iohuendcr Artikels.Hausirer,Stadtreiscnde rc. Großer Ver¬
dienst. Prosp. gratis. Ib . Müller,
Paderborn 16b

Wilhelm Jacob,
Pumpcnmacher,

wohnt 2175*
Ellenbogengasse 9
und empfiehlt sich im Aufstellcn
und Reparircn von Pumpen.

40 — 60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
aus Lager. Ph . Lcndle , Möbel-,
Betten- und Spiegcllagcr, Ellcn-
bogengaffe9,nächstd.Markt. 2179*

Zu verkaufen
ein zweischläfrige » Deitdetl
für 12 Mark Schwälbachee-
stratze 37 . Seitb. 1. St . 2098*

! tötet' in fünf Minute»:c

Fliegen, '-7
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
s - Garantie. ^
- Sicht giftigk
Dalma ist nur / jJSüX
acht in mit— ►/ EXAHR)
versieg. Flaschen̂ jb7
zu30u . S0Pfg.
i Staubläerrtec
unbedingt notwendig, hält

' .Mrelang, 15Pfg .ZuhztzrK,
m Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal»
Drogerie Sanitas , Mau»
ritiusstraße8. Nastätten
und Herbor « i. d. Apoth.

Keines 1/,, Mark,
oSer Lluj
mehr wie
bei vielen

ander » ,
sondern nur
noch e BBt.
kosten meine

bedeutend
verbesserte»

. . . . . undthatfäch-
nch als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Mo»
plns ultra Conoert-Zug-Har*
monikas , S5 cm hoch. 2 cd" ig, mit
10 Taften . 2 Registern , 2 Bässen,
« garantirt besten Stimmen , jjchei-
Ugcn unverwüstlich starken Doroek-
balgen u . Stahleckenschoncrn, sZ ».
Haltern , vielen Rickclbeschlägen.
offener Nickclclaoiatur u. ungemein

«chörige « kloS 13 Mark und ein
Srerbiae « mit 19 Taften , « Lägen
nur 10 Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten

* ‘ “ ’art Mit arofter r * -
extra.

Mo« 11 Mark . Mit großer Glocke
Eine h.50

Arcorb -Zither
und sämwtlichem
3 Mark, mst 8

hochfeine
mit 2 Manualen' ' ' -dbioS
anualen 8 Mark.

Bersandt gegen Nachnahme, Vev
Packung fr»,Porto 80Pfa.,2Ztthern
koften auch " ‘ —
Sclbsterlern!
liste gratis . '
'altbarkeit
sestattuna . , . ... _

sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severlng,

Kouanrada (Westfalen ).

uch bloS 80 Pfg . Porto,
lcrnschule umsonst. Preis-
iS. Garantie für 10jährige

der Tastenfedern und
des Umtausches. Tau^

Nordseebad Cuxhaven.
Badehaus Däse

(A. to Baben ) direct «« der
See , hält sich zur Nachsaison
bestens empfohlen. WM" Preise
ermäßigt . -MW (Eigene
Karrenbadeanstalt .) 4b

Schöner
Teint

keine Som¬
mersprossen,
weisteHändc
keine HaNt»

Unreinheit,
keine Sprö¬
digkeit der

Haut bei Jung u. Alt beim Ge¬
brauchv. Franz Kuhu 'S Kro-
»«« creme (M. 1.10 u.2.20) u.
Creme -Seife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn. Kronenparf.,Nürnberg,
*>itr bei Louis Schild , Drog.,
stngg. 3, ffi. Möbus . Drog.,

Taunusstr . 25 u. Otto Siebert,
Drog., vis-fl-vis dem Ratbhaus.

Suppenwürze ist fnsq emge-
lroffen bei: 164

E . Wahl , Moritzstraße 21.
Originalfläschchcn No. 0 — 35
Gramm werden zu 25 Pfg., No.

--- 70 Gr. zu 45 Pfg.. No. 2
120 Gr. zu 70Pfg . mit Maggi's

Suppenwürze nachgesüllt.

Naturbutter
10 Psd. per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz.). 647b

X  8 10,000
auf erste oder gute
zweite Hypotheke «ms
zuleihen . Offelten uiuer
ll. 1008  an di«Expeditton
dieses Blattes. a

/
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Grosse Deutsch-Nationale

Kunst -Ausstellung
zur

Eröffinmiff
der

Wiesbadener Kunstsäle.
üuisenstrasse 9,

nahe dem Motel Metropol.

1. September bis
Enträe 1 Marie,

Abonnement bis 1. April 98 für jederzeit freien Eintritt ä Person 4 Mk.
Familienkarten desgi. 7,50 Mk.

ä-

Ueber alle weiteren Bestimmungen wird an der Casse bereitwilligst
Auskunft ertlieilt.

- ==  Notiz:
Wir haben für die Monate October bis zum Januar bereits eine

Reihe bedeutender Werke engagirt und werden fortlaufend in stetem
Wechsel die neuern bedeutenden Werke der bildenden Kunst , der Klein¬
kunst und des Kunstgewerbes zur Ausstellung bringen. ^5

Die Eröffnungsfeierlichkeit
fii.uet Mittwoch früh 11V. Uhr statt, zu derselben haben nur persönlich Eingeladene Zutritt. Von
7*1 Uhr an stehen die Kunstsäle für das Publikum offen.

Wiesbadener gSunstsäli
Deiters & Cie.

•Kt' f ' i  un > Ucisti «, »» » , d «oer ver
Lies »et,?t«r>$ s t ( 11 i $ • t * n«in• nn; «» Ha

" 9 r . u8 . U » - i . dr . ch Sanntmann . Vtr°l,!,. ,nlich. Wtkaftion: Für den p- limchen Lheil und d°rFkuillet °n:t«r»ttn nut aS«'iMi»«n D t ta t on 3Be} t en; fürk«n 3n|«vatent$tn; « u $ 111e*. Sümmtllchm SBtelbaSen,

*#####*#•#*###*•**#•*#•******#****#*••**
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genannten Beamten in den Gemeinden Ewighausen, Niedersain
und Weidenhahn ähnliche Messungenu. s. w. statt. Während in
den beiden ersteren Gemeindend>e Bildung von Wiesengenoflen-
schäften, der ersten im Kreise Westerburg, in Aussicht genommen
ist. beabsichtigt letztere die Entwässerung eines größeren Wiesen-
distrikteS durch Drainage. Außer den Kosten der Vermessungen
und Aufstellen der Kostenanschläge, die der Staat ganz übernimmt,
sind auch noch sonstige bedeutende Zuschüsse aus dem Landwirth-
schaftSministerium, Communallandtagcu. j. w. in sichere Aussicht
gestellt.

— Wiesbadener Kuustsäle. Mit dem morgigen Tage
tritt unter dem Titel „Wiesbadener Kunstsäle DeiterSu. Co.* ein
neues Unternehmen ins Leben, das das volle Interesse aller kunst¬
liebenden Kreise unserer Kurstadt erregen wird. Die „Wiesbadener
Kunstsäle" bilden eine permanente Kunstausstellung,
die in den letzten Monaten mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit
und größter Gediegenheit in dem Hause Luisenstr. 9 errichtet wurde,
in der alle neuen, hervorragendenErscheinungen auf dem Gebiete
der bildenden Kunst dem Wiesbadener Publikum vor Augen geführt
werden sollen, ähnlich wie die weltbekanntenSchulte'schen Kunst-
Ausstellungen in Berlin, Köln und Düsseldorf. Wir hatten gestern
Gelegenheit, einen Einblick in die hocheleganten Räume in
der Luisen straße  zu thun und waren erstaunt, eine
so stattliche Anzahl von wertbvollen Gemälden, Aquarellen rc. be¬
rühmter Meister in so sorgfältiger, künstlerischer Auswahl hier bei¬
sammen zu finden. Wir begrüßen das neue, unter kunstbcwährte,
Leitung stehende Unternehmen auf's Freudigste und sind überzeugt,
daß sich dasselbe in kürzester Frist die Sympathien aller heimischen
Kunstfreunde, wie der zahlreichen, unsere schöne Stadt aufsuchenden
Curgäste erobern wird.

— Der entsprungene Hund. Dieser Tage kam au:
Bahnhof Curve ein wcrthvoller Hund mit Eisenbahn-Transpori
an. Das Holzgelaß, in welchem der Hund sich befand, scheint
nicht mehr ganz fest gewesen zu sein, denn bei einer unbewachten
Gelegenheit war der Hund aus seinem Verlaß entkommen, indem
einige Latten bei Seite gedrückt waren. Der Schadenersatz wird
bei dem hohen Werthe des Hundes ziemlich kostspielig werden.

* Im Rausch . Gestern Nachmittag wurde ein sinnlos
betrunkener Mensch in der Taunusstraße auf einer Bank liegend
gesunden. Da derselbe weder Namen noch Wohnung anzugebcn
vermochte, wurde er in das Polizei-Gefängniß verbracht. Der
Transport mußte mittels Stoßkarren erfolgen.

* Ruhestörer Gestern Nacht verursachten in den C»r-
onlagen 3 junge Burschen, darunter ein Lehrling, durch lautes
Singen nächtliche Ruhestörung. Zwei Schutzmänner stellten die
Ruhe wieder her, indem sie gegen die Excedcnten einschritten.

Weiter, klink md Mtiischafl.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  31 . August. Dank der genialen Komik
des größten Dramatikers gab nns Nicolai seine „Lustige»
W.eiber von Windsor ", die reizende komische Oper, welche
gestern Abend von Künstlern und Künstlerlinnen des König!.
Theaters ebenso liebevoll dargestellt, alssie von demPubliknmausge¬
nommen wurde— und von dem Referenten besprochen werden muß.

Dem vielseitigen Talente Herrn Schweglers  fällt es nicht
schwer, aus der Partie des englischen Don Juans eine Glanzrolle
zu machen. Er entwickelte in der Darstellung, und zwar ohne
Ucbertreibung, einen wundervollen Humor und seine volltönender
Baß stand ganz und gar im Vcrhällniß zu den physischen körper¬
lichen Verhältnissen des Ritters Falstaff. Die Herren Fluth und
Reich wurden von Herren Ha u br i ch und R u f f c n i sehr
treffend dargestellt. HerrH a u br i ch war besonders bemüht, bei
seinen letzten Auftreten in Wiesbaden einen guten Eindruck zu
hinterlassen und sein Bemühen war mit dem schönsten Erfolge ge¬
krönt. Mögen dem jungen Künstler die Lorbeeren und Blumen,
die er heute Abend als treue Erinnerungen geerntet, ein Beweis
dafür sein, daß man sein Streben und seine Leistungen hier zu
schätzen weiß und daß man ihn. nur von den besten Wünschen
für seine Zukunft beseelt, nach Frankfurt ziehen läßt. Auch Herr
N o w a ck, der bald aus dem Verband der Hofbühne auSscheiden
Wird, verstand es wieder, seinen Junker Spärlich in Maske, Spiel
und Gesang äußerst charakteristisch und durchaus lobenswerth
durchzuführen; dasselbe hätten wir von Herrn Rudolph  zu
sagen, welcher dem Dr. Ca jus zu bedeutenderer Sympathie ver¬
bisst, als es vielen seiner College« in dieser Rolle gelingt. Den
beiden spaßigen Liebhabern des Spärlich und Casus gegenüber, kommt
als Dritter ein würdigerer Anbeter für die Jungfer Anna Reich. Herrn
Traun 's ächt lyrischer Tenor ist für solchePartien ganz und gar
geschaffen. Man kann sich daher nur über das vorliegende Enga¬
gement freuen. Dasselbe wird dem Sänger Gelegenheit geben, sich
zu vervollkommcn. Herr Traun  besitzt vorzügliche, aber noch
nicht fertig geschulte Stimmittel, die sicherlich bald zu voller Blüthe
und Geltung gelangen werden. Seine Stimme ist schmelzend und
immer wohlklingend, sein Ausdruck natürlich und warm empfunden.
.Auch sein Spiel ist, wie wir bereits in der „weißen Dame" kon-
statiren konnten, nicht das einer Debütanten, wenn es auch noch
um verschiedene Variationen in den Gesten vermehrt werden darf.

Ganz entzüuend war die Darstellung der Frau Fluth durch
Frl. M a ckr o t t , der die schwierigste Aufgabe des Abends zufällt.
Wie herrlich sie dieselbe mit ihrer reinen und frischen Stimme,
unterstützt von dem schelmischsten Spiel, löste, ist jeder Zeit im
Superlativ des Lobes anerkannt worden. Auch gestern glückten
alle Einzelheiten, dej trefflicher Disposition, vorzüglich. Neben
Frl. Mackrott behauptete sich Frl. S chw a r tz mit allen Ehren.
Auch sie lebte, d. h. sie sang und spielte ganz im Geiste der
Nicolai-Shakespeare'schen Ansprüche, kurz, sie entledigte sich der
Rolle der Frau Reich in anerkennenSwcrther Weise. — Frl. Anna
Groß  vom Kgl. Theater in Hannover hatte keinen leichten Stand-
punkt neben all' den eben erwäbnten durch reichen Beifall ausgc-
zeichneten Leistungen. Ihrem Organ fehlt gerade der Schmelz,
den ihr Partner Fcnton besitzt. Jedoch besitzt die Dame andere
Vorzüge, die nicht unbemerkt blieben, wie musikalische Sicherheit,
reine Intonation uno gute Aussprache. Herr R ebi ce k leitete
die Oper, in welcher beinahe Alles recht glatt von Statten ging,
mit fester Hand. Ab und zu hätten wir etwa» zartere Orchester,
begleitung gewünscht. Sehr hübsch war der Vortrag der Ouvertüre,
der mit Beifall belohnt wurde. 6 . 8.

G. Sch. Residenztheater.  Auf di« morgen, 1. Sept.,
stattsindendeEröffnungsvorstellung „Der Walzerkönig"
wollen wir nochmals Hinweisen mit dem Bemerken, daß von der
Direktion Alle» gethan ist, um dieselbe zu einer genußrelchcn zu
gestalten.

Wiesbadener General -Anzeiger.
— Wiesbaden,  31 . Aug. Herr CommissionsrathHase»

mann,  der Begründer des hiesigen Residenz-TheaterS, feiert in
dieser Saison, wie „D. Mod." erfährt, in Berlin sein Lbjähriges
Jubiläum als Direktor.

— Hannover, 28. August. Das Preisgericht für den auf
4 '/» Millionen Mark veranschlagten Neubau des Rath¬
hau  scr empfahl einstimmig den Entwurf de» Geheimen Bau-
rathS Eggert  S-Berun zur Annahme.

ln Strafkammer -Sitzung vom 3 « . Aug.
Diebstähle. Der Maurer PeterP. von Esch, sowie der

Taglöhner Aug. D. von Beilstein haben im Juli auf dem „Neu¬
hof" bei Hattenheim  2 noch fast neue Wagenfedern entwendet.
Sie gestanden den Diebstahl zu und eS traf sie, da sie beide rück¬
fällig sind, eine Gefängnißstrafe von 10 Monaten. — Während
der Nacht vom 9. zum 10. Mai rückte der SchneidergeselleAug.
JlgeS von Traben dem SchneidermeisterF. in N i e der l ahn¬
ste i n , bei dem er während 10 Tagen in Stellung gewesen war,
;u nachtschlafender Zeit aus und hieß dabei eine ganze Anzahl
theils seinem Meister, tbeilS seinen Mitgesellen entwendete Kleidungs¬
stücke, eine Uhr nebst goldener Kette rc. rc. mit sich gehen. Der
Mann wird von seinem Meister als Anarchist und höchst gefähr¬
licher Mann bezeichnet, „bei dem es nur verwunderlich erscheine,
daß er noch keinen Menschen ums Leben gebracht habe". Auch
Flges ist als Dieb rückfällig und es wurde ihm eine Zuchtbaus-
ürafe von 1 Jahr auferlegt, unter gleichzeitiger Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

Urkundenfälschung. Im August übergab der Taglöhner
Gust. St . in Rüdesheim  seinem dortigen Meister eine aus
einen anderen Namen lautende Ouittungskarte der Alters- und
Invaliditäts-Versicherungsanstalt Rheinland zu Meldezwecken, indem
er sich als den rechtmäßigen Besitzer bezeichnetc. Vorher hatte er
ans der Karte „seiner Militärpflicht wegen" in dem Geburtsjahr
1865 aus der5 eine 8 gemacht. Wegen Urkundenfälschung wurde
ihm eine Woche Gefängniß aufgebürdet, doch gilt diese Strafe für
durch die erlittene Untersuchungshaftverbüßt.

Ans der Umgegend.
X Schierstein , 30. August. Bekanntlich war wiederholt

der Wunsch laut geworden, eine Filialapothe ke Hierselbst zu
errichten. Herr Apotheker Wolf  i » Biebrich hatte sich unter der
Bedingung hierzu bereit erklärt, daß die Gemeinde sich verpflichtet,
ihm neben zweckentsprechenden Räumen alljährlich einen Zuschuß
oon 1000 Mk. zu leisten. Diese Bedingungen wurden vom Gc-
meinderath als zu weitgehend abgelehnt. Neuerdings hat nun
Herr Apotheker Wolf auf die Zahlung von jährlich 1000 Mk. ver-
sichtet und beansprucht nur noch zwei Zimmer nebst Keller. Eine
Beschlußfassung hierüber erfolgte noch nicht.

X Geisenheim, 29. August. Das Jubelfest der Lehranstalt
für Wein-, Obst- und Gartenbau dahier nahm einen sehr schönen
Verlauf. Von den früheren Lehrern der Anstalt war nur der Herr
Sceligmüller, jetzt Verwaltungsdirektor der Kaiserin Friedrich in
Cronberg i. T. erschienen. Am Freitag Abend begrüßte im
Deutschen Haus Herr Oeconomierath Direktor Goethe  die Er¬
schienenen, wobei der Wunsch ausgesprochen wurde, daß daS Fest
Veranlassung zu einer innigen Vereinigung aller ehemaligen Geisen-
heinier Schüler geben möge. Herr Prof. Dr. Wortmann verlas
die eingelaufcnen Telegramme und Glückwunsch-Schreiben Gestern
Vormittag war im Saale der pflanzcnphysiologischen Station ein
Festaktus; die Rede hielt Herr Oeconomierath Goethe.  Er gab
rine Geschichte der Gründung der Lehranstalt für Obst- und Wein-
bau im Westen der preußischen Monarchie— für den Osten war
1868 zu Proskau eine Obstbauschule errichtet worden— wobei
namentlich die Verdienste des Hrn. v. Lade zu MonrepoS hervor-
qeboben wurden. Des Weiteren behandelte der Redner die Ent¬
wickelung der Jubclanstall innerhalb der 25 Jahre. Ansprachen
hielten hierauf noch ein früherer Schüler, Herr General-Secretär
Dahlen und Herr Administrator Dehrn-Erbach. Hierauf folgte im
Freien eine Kostprobe 1895er Anstaltswein. Daran schloß sich ein
Rnndgang durch die Anstaltsgärtenund Gebäude. Mittags war
Festessen im Franksurtcr Hof und des Abends FestcommerS im
Deutschen Haus.

8t . Frankfurt , 31, August« Die Vorstellungen im Circus
Albert Schumann  beginnen am Samstag, den4. September.
Das Circusgebäude steht dicht an der neuen Kaiserstraße, nur
ivenige Schritte vom Hanptbahnhof entfernt, was dem Publikum
der Nachbarschaft besonders angenehm sein dürfte. Am 4. Sept.,
als am Tage der Kaiserparade, wird das schöne Cafö-Restaurant
„Orpheum" in der Neuen Zeil eröffnet. Der Wiener Eafs-Saal,
sie Billard-Räume, die Spielzimmer, sowie das Cafs-Restaurant
sind mit vornehmster Eleganz eingerichtet. — Die Orpheums.
VariSte-Borstellungen beginnen bereits am 1. September. — Der
heutige Radsahrer-Corso zählte gewiß 1000 Theilnehmer und nahm
einen brillanten Verlauf.

+  Ems , 30. August. Herr Johann Ludwig TheodorR e i»
meriNger  aus Nizza stiftete, obwohl nicht israelitischen Glaubens,
für eine Freistelle  für das israelitische Central-Waisen- und
Mädchenheim am hiesigen Platze zum Andenken an Frau Dr.
Aronsohn sel. die Summe von 5000 Mark und ist dieses bereits
die vierte Freistelle, welche von Kurgästen dem hieß Waiscnhause
gestiftet wurde.

Srltgrammr Md letzte Ilorijridifm.
J3 Stettin , 31. Slug, Das Schisf Kaiser

Wilhelm  der Große ist bei Swinemünde stecken ge¬
blieben.  Secbs Dampfer arbeiten an der Flottmachung.

xh Königsberg , 31. August. Der sociali¬
st ische Parteitag  für Ost- und Westpreußen beschloß,
oe» einzelnen Krei en die Betheiligung an der Landtags¬
wahl sreiznstellen.

Würzburg , 31. August. Der Prinzregent
und die Prinzessinnen Ludwig und Leopold sind gkstern
Abend7 Uhr hier eingetroffen. Die Stadt ist festlich
geschmückt.

X Landshut , 31. August. In der erstenGeneral-
versammlung des deutschen Katholikentage»
begrüßte Präsident Dr. Bachem die Anwesenden und
wie» darauf hin, daß ein neuer Culturkamps nur
durch vollständige Einigkeit des Centrums vermieden
werden könne. Erzbischof Antoniu»  sandte der
Versammlung den Segen. Hierauf spricht Frhr. von
Aertling  über . Katholizismus und Wissenschaft".
Derselbe wies nach, daß zwischen göttlicher Offenbarung
und geistlicher Forschung ein Wiöersprnch nicht bestehe
Alsdann spricht DompreoigerS t e i n i » g er über
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„Petrus CaMus" und seine Verdienste um
die katholische Sache.? Endlich Dr. Schaedler  über:
„Christliche Charitas". Derselbe empfiehlt Ausdehnnnz
des Vere-nswesenS, Gründung von Mädchenheimen, Be¬
kämpfung des AlkoholiSmuS rc. Abends fanden mehrere
Commerfe katholischer Srudentenverbindungen statt.

O Posen , 31. Aug In Boguslaw an der
ruffischen Grenze wurde rin Schmuggler  von einem
russischen Grenzsoldaten erschossen,  ein
anderer erhielt einen Schuß durch den Arm. Die
Schmuggler befanden sich auf preußischem Gebiete.

(rT  Wien , 31.August. Nach römischen Meldungen
polnischer Blätter legt Kardinal Ledochowski
schon demnächst die Würde des Präfekten der congregatio
de Propaganda fide nieder.

2j, Wien , 31. August. DaS Amtsblatt publizirt
daS Gesetz betr. die Erhebung der B ö rs ev ftt uer.
Dasselbe tritt am 1. November in Kraft.

Ö Brüssel , 31. August. Die Presse befürwortet
die Absicht der Gründung einer belgisch-
hol l ä nd i schen A l l i a n z zur Vertheidigung Belgiens
und Hollands.!

si Turin, 31. August. Die Gazzetta„Piemontese"
veröffentlicht eine ihr telegraphisch zugegangene Unter¬
redung ihres Berliner Eorrespondenten mit einer hoch
gestellten diplomatischenPersönlichkeit, die über di e
russisch - französische Allianz  folgende Mit¬
teilungen gemacht hat. Die Allianz sei für 6 Jahre
geschlossen und verfalle gleich dem Dreibunde 1903. Die¬
selbe fei rein defensiver Natur. Elsaß-Lothringen sei
darin mit keinem Worte gedacht. Die Revanche-Idee
habe dadurch nichts gewonnen. Es sei nicht ausge¬
schlossen, daß Rußland binnen Kurzem mit einem
Alliirten der Tripel-Allianz, offenbar Italien, einen ähn¬
lichen Vertrag abschließen werde, wie der von 1881 bis
1890 zwischen Rußland und Deutschland bestandene.
Kaiser Wilhelm sei bereits in Petersburg von der
Allianz und deren friedlichen Charakter unterrichtet
worden.

G Athen , 31. Aug. In der Kammer  sprach
gestern Ralli kurz über die gegenwärtige äußerst kritische
Lage und den Gang der Verhandlungen. Dellyannis
versicherte ihn der Unterstützung seiner Partei. Der
Deputirte Grittas suchte seine an Ckvrdis begangenen
thätlichen Angriffe zu rechtfertigen.

<£ Athen , 31. Aug. Die Chefs der Geschwader
von  C r et a theilten dem Generalgouverneur mit, daß
das türkische Militär nicht mehr an offiziellen Feierlich¬
keiten theilnehmen solle, um Differenzen zu vermeiden.

— Prag , 30. Aug. In der Nähe der Brüxer Station der
Aussig - Teplitzer Bahn  zeigte sich eine Erdscnkung
von 8 bis 10 Meter Durchmcffer und 6 bis 10 Meter Tiefe.
Die Commission stellte fest, daß nur eine Nachsetzung des locker
aufgschüttetcn Erdreiches vorliege, und ordnete die Verschüttung
an. Der Bahnvcrkehr wurde unter erhöhten Sicherheitsmaßregeln
sofort wieder ausgenommen.

— Paris » 29. August. „Echo de Paris" veröffentlicht ein
Interview mit Donna Elvira,  der Tochter Don Karlos.
welche vor einiger Zeit von einem italienischen Maler entführt
wurde. Die Prinzessin erklärte, daß ihnen in New-Dork der
Koffer gestohlen  worden sei, daß sic dann nach Washington
gegangen seien, wo Folchi (der Entführer) Malerarbeiten über,
nommen habe. Sie selbst habe als Modistin in einem Geschäft
gearbeitet.

— liebet das schreckliche Eisenbahnunglückaus der
Station Vohwinkel liegen brüte aus Elberfeld folgende amtliche
Meldungen vor: Am 30. August gegen 12 Uhr 15 Min. Nachts
stieß auf der Station Vohwinkel der von Steele kommende Personen¬
zug 819 auf den in derselben Richtung ausfahrenden Personen-
zug 822. Schuld ist noch nicht festgestellt. Zwei Reisende todt,
zwölf schwer und zwei leicht verletzt. Namen, Stand und Wohnort
der Verunglücktenhaben noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden
können. Drei Lokomotiven, ein Packwagen und fünf Personen¬
wagen erheblich beschädigt. Eine Untersuchung ist eingeleitet. Eine
weitere amtliche Meldung lautet: Bei dem Zusammenstoß der
Personenzüge in der Macht vom 29. zum 30. d. Mts auf Bahn-
hos Vohwinkel sind getödtet: 1. Kaufmann Sander aus Essen,
2. Schmitz aus Wülfrath, Stand noch nicht ermittelt. Die
Leichen sind vorläufig in Vohwinkel geblieben. Schwer verletz!
und in das hiesig- städlischc Krankenhaus überführt sind: Ernst
Lederman», Eiscndreherzu Langenberg, Fußverletzung; Zugführer
Haus« zu Hallingen, Rippenbruch; Friedrich Müller, Bureaugehilfe
zu Essen, Kopf- und Brustverlctzung; Frau Joscphine Sander zu
Essen, innere Verletzung; Frl. Johanne Wichterich zu Essen,
Kopfverletzung und Beinbruch; Frl. Julie Levi, Verkäuferin zu
Bochum, Bruch beider Beine; Heizer Wilhelm Vogel zu Steele,
Steuerbeamter Dirlamm zu Dornap, Kopfverletzung; Frau Dir-
lamm zu Dornap, Kopfverletzungund innere Erschütterung; Hilss-
bremser Heinrich Schneider zu Kalk, Knieverlctzung. Leichter
verletzt sind: Paul Schncidewind, Drogist zu Bochem,
(Beinverletzung) ' Adolf Sellmann, Schreiber zu Essen(Kopfver¬
letzung): Julius Buchthal, Verkäufer zu Essen(Armveiletzung) ;
Aron Goldberg zu Essen(Fußvcrstauchnng). Fritz Minor, Lehrling
zu Düsseldors. Heize Thicm zu Vohwinkel. Außerdem
haben sich nachträglich noch als leicht verletzt gemeldet: Hilssrangir-
meister Strepatb zu Langcnbcrg, Leberwalker Friedrich Kilian zu
Wülfrath, Arbeiter Carl Gastner zu Dornap, Monteur Wilhelm
Nicht zu Essen.

— Die Allgemeine Gartenbau-Ausstellung in Ham¬
burg 1887 wurde am 27. August eröffnet und damit die be¬
deutendste Bluinenschau, die bisher irgcndw« stqllgcsunden hat. Ilm
die anqe,neidetenBlumenschätze ur.terzubrinzen, ließ dar Comite-
große Erweiterungsbauten vornehmen. Bon dem Nutzen, den sich
der Gartenbau von dieser Veranstaltungd'rspricht, stiebt er einen
Maßstab, daß Franlceich, von allen ior.stig'UKoryphäen deS Gartcn-
baues abgesehen, vier Staatscomwiffare zur Ausstellung eniianüte,
darunter den früheren LandwirthschastsininiflerHerrn Niger«ui
Nachfolger Lson GayS, Präsident der französischen Gartenbau
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Gesellschaft. Am 1. September wird der König von Siam einen
Tag dem Besuche unserer Ausstellung widmen; der 3. September,
d-r Sedantag, ist als patriotischer Gedenktag den Beteranrn von
1870/71 gewidmet. An diesem Tage wird zum ersten Male das
Recht der Dauerkarten-Jnbaber, bekanntlich mehr als 70,000, aus
freien Eintritt in die Ausstellung aufgehoben sein und die gesammte
Tageseinnahme ohne Abzug wird dem Hamburger Kriegerverband
zu Gunsten nolhleidender Kriegskameradenzur Verfügung gestellt
werde». Eine Reihe von Festlichkeiten sind für diesen Tag in Aus¬
sicht genommen. An die Herbst-AuSstellung reiht sich eine Gemüse.
Ausstellung an, die die Provinz Schleswig-Holstein ins Leben ge¬
rufen hat, und kurz nach dieser wird der Schlußakt, die Obst-AuS-
stelung, folgen, zu der sich heute die Betheiligung in fast allen
Staaten, größtentheils unter warmer Theilnahme ih,er Regierungen,
'littet Nach dem bisherigen Verlauf der Hamburger Ausstellung
ist nicht daran zu zweifeln, daß ihr die Bewunderung ihrer Be¬
sucher treu bleiden wird, die bisher in wohl noch nie gleichartiger
Emmllthigkcit gezollt worden ist.

Wasche mir Lulm’s Wasch-Mract!
Sparsam und billig, ohne Schärfe! — Anzuwenden ohne Seife,
ohne Soda ! — Kein Anschmierender Wäsche nöthig! — Zum
Reinigen der Han»- und Küchengerät!,e, Treppen rc. äußerst beliebt!
llebcrall in Schachteln rr ' . Pfs . nt baden — Bit-e *rrfnrf-n' '

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Mittwoch , den I . Sept . er.,
Nachmittags um 3 Uhr werden in dem Saale
zum

Bheiniichen ll ©f ?
Mauergafse 16 dahier,

ca. 300 Paar Schuheu. Stiefel
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
200 Kvknüri «-!»», Gerichtsvoll,ieher.

Obst-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , den I . September er.,

Nachmittags » '/- Uhr anfangend, läßt Herr
J . H. Merten in Erbenheim an Ort und Stelle

die Obst-Crescenz
Aepsel, Birnenu. Zwetschen

von 80 Bäumen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft: Gasthans zur schönen Aus¬
sicht, Erbenheim.

Abgang des Eisenbahnznges für hiesige
Steigerer2 59 Uhr Nachm. (Ludwigsbahn).

Wilh . Klotz,
Mtimiirg. Xmtor.

Mobiliarversteigerung.
Morgen Mittwoch , den 1 Septeinber er.,

Vormittags 4>V» und Nachmittags 5t1/* vhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Um-
«nd Wegzügen rc. folgende, mir zur Veräußerung
übergebene Mobiliargegenstände im Saalbau

In den drei Kaisern,
1 Stiftstrahe 1.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung, als:
mehrere vollst. Betten, Spiegel- und Kleiderschränke,
Wasch- und andere Kommoden, Handtuchhalter,
Kleiderständer, Wasch-, Nacht-, Spiel-, Auszieh,
Bauern-, Schreib-, runde, ovale und viereckige
Tische, Stühle, Salongarnitur, Sopha's, Chaise¬
longues, Sessel, Vertikow, Spiegel, Bilder, Oel-
gemälde, Hängelampen, Zither, Pendules, Regu-
lateure, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Eis- und Küchenschrank, Bett- und Weißzeug,
Glas . Porzellan, Crystall, Küchen- und Kochgeschirr,
ca. 300 fast neue eiserne Gartenstühle, Syphonion,
Musikautomat, Gesindebetten, Herd und noch viele
andere Haus- und Kücheneinrichtungsgegenstände.

Wilh . Melfrich,
189 Auktionator und Taxator.
Grabenstraffe 28

Ein gellt. Halbvttdcck
umzugshalberbillig zu verkaufen
686* Steingasie » 8.

WalramSr. 15. 2 St.
erhält ei» junger Mann Kost
und Logis. 2183*

ÄnMMolz.
trockene», liefere ich zu den
billigen Preisen franco ins Hau»
per Centner Mk 3,10, bei Ab-
nähme von 5 Centner und mehr
per Centner Mk, 2, Gleichzeitig
billige ich mein Kohlrn -Lager
in empfehlende Erinnerung. Be-
stcllungen kdnnen per Postkarte
gemacht werden.

Ass. Sauer,
199 Adlerstratz « 36.
MGGGGGEG

5»» « W.
auf gleich zu 5°/« gegen gute
Sicherheit gesucht,

Gest. Offente unter Z. 1092
an die Exp, d. Bl._ 2187*

Eine IW«Waschfrau
gesucht,
2U6 * Röderstraße 29, Ladet».

üchtiger Glasergehülfe sucht
C. Lang,

2186* Metzgergasse 33,

Keltere Wittwe
möchte sich nützlich machen im
Kochen in bcsiercm Hause geaen
Wohnung. Näh, Exped, 218t*

Dir, Wiithschgsis-
fiimptn

billig zu verkaufen
561 Welltitzstrasie 3 « ,

Werkstatt «. Hinterhaus.

Per Bahn ohne Umladung
In der

183

Stadt
u. über
Land
mit

Will, klum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
Rollen

werden Ilmziiae unter Garantie billigst besorgt 166
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Staatspaplure.
4 . Reichsanleihe . .
3's, de. . .
g . do.
4 . Presse . Consols .
3'/, do. . .
3 . dos
&°/„ Griechen , .
•j’.„ Ital , Rente . . .
l"/„Oest. Gold-Rente ,
4‘/» , 8Uber-Rente .

Portug. Staatsanl.
do, Tabakanl.
, äussere Anl.

Rum. r. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl . .

i . , Lt.U.(Nisch -Pir.)
« . 8t.-E.-B. H.-Obl.
b ' i,  span , äussere AnL
5*/, TUrk Fund- ,
5*/, do. Zoll- ,
t»/, do,

5 ;

i
4
b

108,86
103.0b
97,76

103,60
108,90

89,20
29.—
94 20

lt 6,—
87 .10
34.10
94.50
22,60

101,20
90,80

108,-

62.00
93/0
96,20
22 85

I ’Iq Ungar . Gold - Rente 104,20
4'/, . Eb. , v. 1889 104,40
1'.

t '/s
**/.
«'/.
64'«
5*,.
3*;.

811b. .
Argentinier 1887

. innere 1888
, äussere . .

Unlf. Egypter
Prir . , . .
Mexioaner äussere

do . B.-B (Teh .)
do. oons. inu. 8t . 24,10

Stadt-Obligationen.
abg. Wiesbadener 106,40
1887 do. 101.00

<7* do. T. 1896

87 .30
74,60
63 —
6 .20

107,90
104 .—

93. -
87,40

■v

Bank - Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,60
krankt . Bank , 186,00
Deutsche Eff.- W.-Bank 116 70
Deutsch » Vereins * , 119,10
Dresdener Bank , 16 : 00
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 50
Nationalb. f. Deutsohl . 151,—
Pfälzisohe „ , 140 30
Rhein . Credit- , 137 60

. Hypoth .« „ 163,—
Wörttemb. Verbk. , 160,10
Oest. Creditbank . 310,12

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 195 60
Concordia , , , 282,50
Dortmund Union-Pr. « —
Gelsenkirohener . . .183  50
Harpeuer . . , . 193,20
Hibernia . 199,20
Kaliw» Ascbersleben . 143.50

do. Westeregeln . 200,10
Riebeok , Montan . . 194 .—
Ver. Kön. und Laurab, 179 —
Oesterr. Alp. Montan 200,—

industria-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 189 60
Anglo -Cont-Guano . 264 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 77.00
Brauerei Biuding . . 454 .00

, z. Essighans 239,00
, z. 8torch(Speier) 70 —

Cementw. Heidelberg 132,—
b'rankt. Trambahn . . 180,10
La Veloee Vorz.-Act . 86 ,60

do. Stamm-Aot. 114,70
Brauerei Eiche (Kiel ) 1 >0,00
Bielefelder Masohf. . 182, -
Cbern. Eahr, Griesheim 283,—

., ,, GcMenberg 161 ,—
Weiler , „ . 184,00

D. Gold u. Silb.-Son. 2a5 06
Farbwerke Höchst . 456 .59
Glasind . Siemens . . 324,00
Intern. Banges . Pr.-Aot. 189,—

„ 8t .- , 183,—
Elektr .-Ges . Wien 170,20

Nordd. Lloyd . . . 105,90
Verein d. Oelfabriken 101,60
Zellstoff , Waldhof . 2 . 3,-

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 87,10
Plälz . 154,00
Dux, Bodenbaeh . . —,—
Staatsbahn . , • 296,75
Lombardei! , . , . 10150
Nordwestb, , 243 .60
Elbthal . . . • 222 .50
Jnra-Simplon . . . 86,80
Gotthardbahn , . 153 50
Schweizer Kord-Ost . 113 30

„ Central . . 139, 0
Ital. Mittelmeer . . 102 80

. Merid (Adr. Netz ) 136 30
Westsicilianer . > ■ cö.60
sub Prinoe Henry . . li .9,20
Elsenb ahn-0bligationen.

4°/, Hees. Ludwigsb . . 100,10
40/,do .v.81 (3,/l i01 .40) 100 .40
4*/, Piälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn , 103,80
4”/, Elisabethb .steuerf . 99,50
4°/, do, steuerpfl. 1*8,20
4°/, Kasch Odb.-Gold 99,60
4°/, do. Silber 102,—
5°/0 Oest . Nordwestb. 114.80

Blidb. (Lomb.) 107,70
do. . . » , 77,90

Staatebahn . 116,50
Oest. Staatsbahn 104,00

do. 1 VIII. 97,30
da, DL 95.80

n
8*1,
5°/.
ru
3' /.
8*/.

Berliner
8«hluMtoarae.

30. August Nachm. 3,45
Credit , . . .
Disconte -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Ilandelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Grunau
Mainzer .
Marienburger. .
Ogtpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten , .
Italiener . . .
Türkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund. UnionV
Boehumer Guasstahl
Gelsenkirchener B.
Ilarpener ,
Hibernia . . .
Hamb. Am, Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamito Truste
Roichsanlcihe ,

A.

230,1 .)
207.50
167.50
208,70
162,10
172 .10

178*50

8b!10
100,00
169 .10
147.75
37.ee

110,00
158 .50
139 .70
113,25

lO^ cG
134,40
217 .75

94,70
120.75
94,76

177,87
102.20
195.00
188.00
192,60
199.00
123,7.
106.50
190,10

Mt « ,
30 Jahre alt. in best. Stellung,
Besitzer eines rentablen Hauses,
sucht sichm. einem älter. Mädchen
vd. Wittwe zu verheirathen.

Ernfll. Offerten mit genauen
Angaben u. Ü. 1096 an die Exved.
dS. Blatter . 2176*

Trinkt

^Aa ’s\
ExcelsioB »!

Ueberall zu haben.

LchSne gepflickte Früh -Atpfrl,
av Pfd. 10 Pfg., Fall -Aevfc !»
Pfd. 5 Pfg., schöne gepflückte
Früh -Birnen , Pfd. 6 Pfg.,
zum Kochen und Essen, Zwet-
fchcn , Pfd. 7 Pfg., immer frisch
zu haben bei Fritz Weck,
685 4 Fraukenstraße 4.

Bertramstraße 9,
Hth. 3. Et ., ein gut möblirteS
Zimmer zu Perm,
auch Pension.

Auf Wunsch
2180*

Saalgasse 22,
kleine mödl. Zimmer mit Kost
zu vermietden. 2176*

phjliWdkrgkr. 2. i,
leer. Znnmer an einz. Person zu
vermiethen. 684

Adlerstraße 21,
pari., Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Laden._ 682

Albrechtstraße 7,
Hth. 1 St
miethen.

ein Zimmer zu ver-
2178*

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis ä vis der Maria.Hilfkirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre_ 2171*

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

2173*

Hirschgraben 4,
3. St . l., erh. 2 jge. Leute sch.
Logis.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 1. September 1897. 166. Vorstellung.

Zar und Zimmermann.
KomischcOper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen
Michaelow, als Zimmergcsille

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle
van Bett, Bürgermeister von Sardaur
Marie, seine Nichte.
General Lesart, russischer Gesandter .
Lord Syndham, englischer Gesandter
Marquis v. Chateauneuf, französischer Gesandter
Wittwe Brown, Zimmermeisterin
Ein Ofsizier.
Ein Rathsdiencr . _

Rathsdiener. Zimmerleute. Magistratspersonen. Einwohner
- * * Marquis von Chateauneuf Herr Braun vom Stadt-

theatcr in Frankfurt a. M., als Gast,
von Sardam. Matrosen.

Im 3. Acte: Koljschnh Ganz,
arrangirt von A. Balbo, ausgeführt von Fräulein Ouaironi,

B. v. Kornatzki und dem Corps de Ballet.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9' /, Uhr.
Donnerstag den 2. September 1897. 167. Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen . 8

Herr Greiff.
Hr Nowacka.G.
Herr Rudolph.
Frl . Groß.
Hr. Aglitzkva.G
Herr Ruffeni.

* * *
Frl . Schwartz.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Residenz-Theatev.
Direktion Dr . pliil. H. Rauch.

Mittwoch, den 1. September 1897.
1, Abonnements-Vorstcllung. DutzcndbilletS gültig.

Eröffnungs - Vorstellung.
Zum ersten Male:

Novität: Der Walzerkönig . Novität:
Große Gesangspossemit Tanz in 4 Akten von W. Mannstädt.

Musik von G. SteffenS.
Regie: Hans Manuffi. Dirigent: Kapellmeister Pch. Stahl.

Schellenberg, Politiker
Klotilde, seine Frau .
Maruschka, ihre Kammerjungfcr .
Bergmann, Speculant . , .
Wally, dessen Tochter
Jean , Kammerdiener . ,
PipS, Groom . . . .
Baumann, Kutscher . . .
Minna, Köchin « . . .

& ! * ■“ : : :
Amandus Höppner, Rentier ,
Guido, fein Reffe . . .
Lisette, seine Wirthschasterin. ^
Pauline Pünktlich, Damcnschneiderin
Rudolf Berger, Kaufmann .
Lämmchen, Gerichtsvollzieher
Lina
Anna
Betty
Leuchen / Schneiderinnen
Frida
Alma
Lisbeth

Gäste. Schneiderinnen.
Nach dem 2, Akte findet die größere Pause statt.

Preise der Plätze: FremdenlogeM. 4 50. I. Rangloge M. 4.—,
1. Sperrsitz M« 3.—, 2. Sperrsitz M. 2.—, Balkon M. 1.—.

Der Vorverkauf der TageSbillels und Umtausch der AbonnemcntS-
karten findet von Morgens 11 bis 1 Uhr an der Kaffe des

ResidcnztheaterS statt.
Kaffenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Donnerstag dm 2. September. Stovität! Der Herr Ministerial«

Virector . Lustspiel in 3 Akten.

Emil Wcickcrt.
Sofie Schenk.
Minna Agtö.
Adolf Stiewe
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Fifi Borchardt.
Heinrich Dengler
Luli Euler.
Hermann Kunz.
Eduard Robert!.
Hans Manuffi.
HanS Schwartze.
Emma Gothe.
Jda Kattner.
Fricdr.Schuhmann,
Otto Engelke.
Hanna Kramer.
Lotti Wieder.
Emma Behaucr.
Ellq Osburg.
Margarethe Frank.
Grete Krchbiehl.
Gertrud Rüger.

Belchshallen -Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I, Ranges.

Anfang AbeudsS Uhr . 210/2



Nr. 2vs. Mittwoch Miesbavener General -Anzerger. 1. September 1897. Sette

Warnung!
Schon längere Zeit werden unsere Absatzgebiete von

einem Schwindler bereist, welcher sich, unter der Vor¬
gabe ein Verwandter von uns zu sein, bei unserer
Kundschaft als Vertreter vorstellt und bei dieser Ge¬
legenheit Gelder einzukassiren sucht, was demselben auch
mehrfach gelungen ist. Wir müssen daher Veranlassung
nehmen, unsere geehrten Kunden vor dem Schwindler
auf diesem Wege zu warnen, indem wir bemerken, daß
nur mit Vollmacht versehene Vertreter berechtigt sind,
Helder für uns einzukassiren und zu quittiren.

Marburg a. L.» 30. August 1897.

Stephan Nidereheu Sohn,
6556  Rauch - und Kautabakfabrik.

ia regia
Größte Wasserpflanze d.Welt

Heute Abend von 6'/, Uhr ab und Morgen
vlühend zu sehen.

Eintritt 20 Pfg. pro Person, Kinder 10 Pfg.

Carl Praetonn § ,
Gärtnerei , Walkmühlstraße 32.

Haltestelle Lindenhof der elektrischen Bahn. 196

Zum Ansetzen
empfiehlt

|Ia Dauborner per Ltr, M. 1.10
Ia Nordhäuser „

M. 1.101 ind. B
1 _ ( Glas u

tt  I wC*

i August Poths,
I Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35 ^

Comptoir im Hofe. 4331

'ä

G. Weiser’sclie Buchdruckerei
Naelif . : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840.
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u . billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden . Sehwalbacher3tr . 12

MjjmlschiWtteiil„Frikiik^
Heute Abend V Uhr:

Generalversammlung.
Zu zahlreichem Besuche laden wir ergebenst ein.

»98_ Der Vorstand.

“r 9' „Union”.
Samstag , den 4 . September , Abends 0 Uhr:
GeneraL -BersammLrrng

tm BereinSlofal „Zu den drei Königen", wozu wir unsere Mif-
lieder ergebenst einladen. (§ 20 der Statute ».)
«2  _ Der Vorstand.

Holländer Blumenkohl,
Noth-, Weiß- und Wirsingkohl, Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen auf dem Markte . Eingang nach der Kirche,
»nd Römerberg 23  bei Wilhelm Hohmann, zu den
billigsten Preisen'zu haben. 164

Kirchliche Anzeigen.
Ilt ' iSraelifische CultnSgrmeindc Shn .gvge: Friedrichstr. 25.

„ce ^ Donnerstag Ävlgens 7 Uhr.

Eine 2170»

Pserde -Decke
gefunden. Abzuh. bei Bachofw,
Hochstätte 5.

per Sch . 10 Pfg.
Magermilch 8

Pfg -, Dickrnilch(ohne Rahm ) per
Sch. 5 Pfg ., gelbe Frühkartoffeln
2 Pfd . 7 Pfg ., fortwährend zu
haben bei Gg . Faust , Landw.,
Hellmundstraße 81 . 2182*

Adlerstraße 21
abgeschl. Wohnung von einem
Zimmer , Küche und Keller per
Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden. 682

Haupttreffer MarK

50000
Werth.

4874
Gewinne von Blarlt

150 000
Werth . 569b

«.rosseDamen-
HeimsLotterie zu Cassel.

Ziehung am 16. und 17. September 1897.
Loose ä 1 M., 11 Loose für 10 M. (Porto u . Liste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt
Berits W

Carl Heintze, Unter den Linden3
Loose -Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

Zu haben in
Wiesbaden bei Moritz Caesel, Kirchq 40.

Männer Turnverein.
Sonntag , den 5 . September,

Vormittags 8 Uhr,
d »- 5" det in unserer Turnhalle das
^ diesjährige

Iögiiqs-Pmsiurilm
statt.

Abends 8 Uhr:
IurFeierderlOjahrigenSurnhalleneinweihungJPamllien -Abend
mit Tanz « nd Preisvertheilnng , wozu wir unsere Mitglieder
und deren Angehörige ergebenst einladen.

Da die Feier nur im Kreise der Mitglieder stattfinden soll, so
kann Abends der Eintritt nur gegen Vorzeigung der Einlaßkarte
1897/98 erfolgen.

Der Vorstand.

LM-Mbe-UttjilhkrilWklch
Sterberente « 00 M . Mitgliederftand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße  25 . 803

Ar fjiütfiniie WilchMu!
Krystallzucker 5 Pfd. 5 26 Pfg.
Egal . Würfelzucker 1 „ „ 28 „
Beste Griesraffinade 5 „ „ 27 „
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 „
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 ..
Weißbrot»
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
Kaisergelee
Prima Salatöl
Neue Holl. Vollheringe
Kartoffeln
Frische Pfälzer Landbutter
Süßrahm -Butter
Reinschuieck. Kaffee L Psd. —.80, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60
Cacao a Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2 ;

sowie sämmtlichc Colonialwaarcn
zu enorm billigen Preisen

in der ConsumhaUe
Iahnstraße 2 . Mie »bade«.

42 .
k Pfd . 27
„ ,, 24 „

20
per Schoppen 40 , 60 „

a Stück 7 „
per Kpf. 22 u. 29 „

per Psd . 1.10 Mk.
1.20 ..

August Poths,
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ), ,

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Ver ’-auf:

Einf. Branntweine

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhauser . . .
Ia. Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

p.Liter
liicltilan

10

10

80
80

10

m

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Woldgasse >2.

RkirkniNWi'ttNkSllimnljr-n.soli-kltderlvlmrttl
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, fakeldey, Wi!helmstfasse_32,
äiV Bitte Preise zn vergleiche».

72

Wiesbadener

Militär -Gi Verein.
Zur Theilnahme an der Sedan -Feier laden wir

unsere Mitglieder hierdurch ergebenst ein.
Vorabend : Mittwoch, den 1. September, Abends,

Bcthciligung an der Serenade am Kriegerdenkmal.
Nach devselben zwanglose Bereinigung im Vereins¬
lokale. Zusammenkunft daselbst71/* Uhr.

Hauptfeier : Donnerstag, den 2. September, Bor-
mittags: Gottesdienst. Nachmittags2 Uhr: Fest»
zug nach dem Neroberg. Daselbst Volksfest. Zu»
sammenkunftI V, Uhr im VrreinSlokale. Abzeichen
sind anzulegen.

193 Der Vorstand.

Kriezer-ml Gl lilitfirMn.
Am 1. September er , Abends « ach Rück¬

kunft vom KriegemDenkmal (gegen 10 Uhr) findet
im „Bereinslokale" eine
Abend -Unterhaltung

statt. Am 2 . September er . versammeln sich die
Kameraden um IV, Uhr im Vereinslokale, behufs
Theilnahme an dem Festzuge nach dem Nrroberge.

Im Uebrigen verweisen wir auf die allgemeine
Annonce. Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Um zahlreiche Betheiligung wird ergebenst ' sucht.
Der Vorstand.

Am Mittwoch, 1. Septbr. er.,
eröffne ich am hiesigen Platze

Oranienstrasse 41
Spezial-

Schweine-Metzgerei
und bin ich in der Lage, infolge langjähriger Thäkigkeit
in den größeren hiesigen Schweinemetzgcreien, allen An¬
sprüchen eines verehrten Publikums auf das Beste ent¬
sprechen zu können.

Um freundk. Unterstützung meines jungen Unter¬
nehmens bittend, zeichne ich
2181* Hochachtungsvoll

Peter Röth , Metzgermeister.

Prima Arnttilt. Petroleum per jiter lö psg.
la Kernseife per Pfd. 20 Psg., bei 10 Pfd. 19 Pfg.
Thompsons Scifenpulver Pocket 12 Psg.
Stearinlichter per Psd. 45, 50' und 60 Pfg-
Kneipp'ö Malzkaffee per Pfd. 34 Pfcp
Sogenannter « ncipps per Pfd. 28 Pfg.
RetncS Schweineschmalz per Pfd. 40 Pfg., 10 Pfd. M. 3.80
Eacao , garanürt iein, per Psd. M. 1.10.

€ . Kirchner,
4613 Wellritzstratze 27 . Eck « der HellmuNbstraffe.

^ > 4KK > CiK > < > 0 < ^

X Iran? Christophs X
FiAoden-GlanMck

M (LtzrillopvlaL) M
Asofort trocknend und geruchlos,)̂
^ von jedermann leicht anwendbar , ^
kJ gelbbraun , Mahagoni, eichen/ uutzbaum und^
X  graufarbig '

Alleinverkauf für Wiesbaden:X l>rog:erie Moebni^
^ 4262  Taunnsftratze 25 . ^
^ %&g~  Telephon Nr « 2. ^



"P

„ Marmeladep. lOPfd.-EimerM. 2.—, bess. Sorte 40
Vorzügl. Baumöl p. Schopp. 35, 40, 48, 60 und 70 [
Ia Kernseife bei 10 Pfd. 19 Pfg., Soda 10 Pfd. 35 ,

Grabenstraße3 undJ « ichaal) D Röderltratze 19

Wiesbadener Generalanzeiger 4 . September 1897

Gerresheimer

Seite 4. Mittwoch

16

Wreschner ’s
Frankfurter Schuh-Bazar

»erlauft von nun ab die noch vorräthigen Sonimerschuhe darunter die feinsten, farbigen Schuh-
waaren für Damen, Herren und Kinder weit unter dem bisherigen Preis. Unter den einfacheren

Sorten befinden sich folgende Artikel, die zum Schluß der Saison zu nachfolgenden Preisen ausverkauft werden:

18i« asse 16

Damen -Strastenstiefel , sehr leicht, für
Damen - braune Promenadenschuhe für
Damen -Lasting Morgenschnhe für .
Damen - farbige Segeltuchschuhe für

. M. 3 .—
• „ a .—
• » i-
. „ 2 .50

Kinder - farbige Segeltuchschuhe für
Kinder- braune Knopfstiefe ! für
Herren -Turnschuhe mit Gummibesatz für .
Herren -Zugstiefel , spitze und runde Faeons, für

M. 150
.. 2 -
„ 2 -25

5 .-

MaxS. Wreschner, Langgasse 16.
Samstags ist das Geschäft geschlossen

©Flaschen .©
Specialität : Braune  Eheinweinflaschen, Grüne
~ Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an*s Haas  geliefert.

-♦» Filial -Lager ><-
der

Gerresheimer GlasMttewerte yorm.Ferfl-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12.
Bttreau: Rheinstrasse 21. Flaschenlager : Mainzerstrasse60au. b

Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren « and Clgarretten
Special - G esch ritt.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40.

Ein grosser Theil der noch aus dem alten Lager stammenden

Schuh - Waaren,
wie:

Damen-Zug- und Knopfstiefel, Herren-Zug-Stiefel
und Halbschuhe,

Mädchen- und Kinder-Halbschuhe, Spangen-, Schnür-
und Knopfstiefel,

nur Prima - Waare , werden zu und unter Einkaufspreis
Abgegeben.

all Paqne \ ae riiff.
3434

9 Langgasse 9«

4136

Da« von mir feit zwanzig Jahren betriebene
MllMj-WiesbadtNttGjj!tr-il.GkpWllhrwttk
soll bis IS . September verkauft werden.

Reflektanten wollen sich zu weiterer Verhandlung
von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachm, im Laden
Webergasse S1 einfinden. 2169*

Meini *. Schlosser,

(Inh.: L, Kommans ).
9 Langgasse 9.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgaase 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dlzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche. Pension. 3829

mit ccm üraoritiiempei : Brause u. UO., Iserlohn.
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Schreibwaareuhandlu ngen . 653b

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagS' Anstalt:
" >>rich Hanne mann.  VerantwortlicheRedaktion: Für den

politischen Theil und da« Feuilleton: Thef-Redakteur Friedrich
v " U» emann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Ott«
von Wehren;  für den Jnseratentbeil: A u g »st P ei t er.

Kronen -Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Servitenrs u.Hemden.

Kragen „Kronen. Wäsche, 11
sämmtliche neuesten FagonS, 12 DY. m.  2.30.

Hermanns &Froitzheim,
Webergaffe 14.
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